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Nr. 54. 


Bromberg, Dienstag den 6. März 1928. 


52. Jahrg. 


í 


Yeutiche Wahlerfolge in Poſen und Pommerellen. 


Die Mandate des Minderheitenblods im ehemals preußiſchen Teilgebiet bisher mehr als verdoppelt. 
Die Liſte 18 die ſtärkſte Partei im Wahlbezirk und Stadt Bromberg. g 
IE: Je ein neues deutſches Mandat in Bromberg, Thorn und Gneſen. 
Die drei bisherigen deutſchen Bezirksmandate in Bromberg, Samter und Graudenz behauptet. 


Das Wahlergebnis im Bezirk Bromberg. 


1 N 
1928 eitel 

Bromberg Stade 7895 | 6770 142 | 4354 | 7182 | 5282 | 6917 30 575 | 7461 
Bromberg Land 421 | 1046 1679 2098 
Miri. „„es 344 1857 1859 2592 
Inowrockaw Land 89 | 1211 277 
Inowroclaw Stadt —— 2 2 yod 1407 96 
Strelnoo 6 6 6 6 6 6% 57 717 1195 
Schubin 6660 6 „ „ „ „6 568 1127 $ 1502 
Żnin „ „ „%„%%%%%%„%„„%„„%„%„%„%„„„„6„ „„ $ 89 1923 599 

Zufammen: 38352 32454 32095] 847 [27878 1710 | 13650 | 27947 | 15459] 7640 | 12843 J 977 | 647 {15833 


Bromberg, 5. März. (PAT) Im Bromberger Wahl⸗ 
bezirk wurden bei der geſtrigen Wahl von 222 625 Wahl⸗ 
berechtigten 196500 gültige und 5837 ungültige Stimmen 
abgegeben. 


Ein deutſches Mandat in Nordpommerelien 
erobert. 2 


Im Wahlkreis 20 (Dirſchau. Stargard, Mewe, Berent, 
Karthaus, Neuſtadt, Putzig) wurde folgendes vorläufiges 
Ergebnis feſtgeſtellt: 

Lifte 2 (PPS) 12533 Stimmen, Liſte 7 (NPR) 34 426, 
Liſte 11 (Monarchiſten) 1108, Liſte 18 (Block der Nationalen 
Minderheiten) 17768 (im Jahre 1922: 13 015), Lifte 21 
(Nationalſtaatliche Arbeitspartei) 3276, Lifte 24 (National⸗ 
demokraten) 39 081, Liſte 25 (Chriſtl. Demokraten und Piaſt) 
26 131. Liſte 30 (Katholiſche Wirtſchafts⸗Union) 8326. 

Die Nationaldemokraten erhalten 2 Mandate, der Block 
der Chriſtl. Demokraten mit den Piaſten 1 Mandat, die 
Nationale Arbeiterpartei 1 Mandat und der Block der Natio⸗ 
nalen Minderheiten 1 Mandat. Damit wurde der deutſche 
Spitzenkandidat Lehrer em. Tatulinſki gewählt. Bis- 
her hatten die Deutſchen in dieſem Wahlkreis keinen 
Abgeordneten. 3 


Das deutſche Mandat in Graudenz 
behauptet. 


Im Wahlbezirk 30 (Graudenz, Schwetz, Tuchel, Konitz 
und Zempelburg) werden vorausſichtlich die Deutſchen, die 
Nationaldemokraten, der Block der Chriſtlichdemokraten mit 
den Piaſten und die Nationale Arbeiterpartei je ein Man: 
dat erhalten. Damit iſt das Graudenzer deutſche Mandat, 
das Be der verſtorbene Abgeordnete Daczko innehatte, 
behaup re. 


Ein deutſches Mandat in Thorn gewonnen. 


Die Wahlen im Bezirk 31 (Thorn, Culm, Brieſen, 
8 Löbau und Soldau) hatten zum Ergebnis, daß 
je ein Mandat den Deutſchen, der PVS, der NPR, 
den Nationaldemokraten und dem Block der Chriſtlichen 
Demokraten mit den Piaſten zufiel. Die Deutſchen 
waren bisher in dieſem Wahlkreiſe nicht vertreten. 


1 deutſches Mandat in Zamter⸗Ciarnikau. 


Nähere Nachrichten über das Wahlergebnis im Wahl⸗ 
bezirk 36 (Samter, Czarnikau, Kolmar, Birnbaum, Neu⸗ 
tomiſchel, Grätz, Wollſtein, Schmiegel) lagen bis Redaktions⸗ 
ſchluß noch nicht vor. Wir konnten nur in Erfahrung 
— daß die Deutſchen ihr bisheriges Mandat gehalten 

aben. 


Ein neues deutſches Mandat in Gneſen. 


Im Wahlkreis 33 (Gneſen, Mogilno, Breſchen, 
Schroda, Witowo, „en und Obornik) wurde folgen⸗ 
des Wahlergebnis feſtgeſtellt: . 

Liſte 7 (NPR) 20249 Stimmen und 1 Mandat, Lijte 18 
(Deutſche) 17961 Stimmen und 1 Mandat, Lifte 24 (Natio⸗ 
naldemofraten) 23774 Stimmen und 1 Mandat, Liſte 25 
(Block der Chriſtl. Demokraten mit den Piaſten) 32735 Stim⸗ 
men und 2 Mandate. Die übrigen Parteien gingen leer 
gus. In Gneſen hatten die Deutſchen bisher keinen 
Abgeordneten. Gewählt wurde geſtern der Spitzenkandidat 
von Sänger. 7 777 


Nie Wahlen in Warſchau. 
Proyviſoriſche Ergebniſſe. 


Zur Wahl ſtanden 11 Mandate. Stimmberechtigt 
waren 664777 Perſonen, geſtimmt haben 469 885 Perſonen, 
ungültig waren 1272 Stimmen. 


Die i der Mandate iſt folgende: 

Das erſte Mandat erhielt die Lifte Nr. 18, das 
zweite die Liſte Nr. 2, das dritte die Liſte Nr. 24, das vierte 
die Liſte Nr. 7, das fünfte die Liſte Nr. 18 und das 
ſechſte Mandat die Liſte Nr. 2. ; 


„Es entfielen auf die Lifte 1 (Uuparteiiſcher Block zur 
Mitarbeit mit der Regierung) 165 951 Stimmen, 1 Mandat: 
Nr. 2 (PPS) 45 804 Stimmen, 1 Mandat; Nr. 4 (jüdiſcher 
„Bund“) 18 536 Stimmen, kein Mandat; Nr. 5 (jüdiſcher 
Poalei — Zion) 3606 Stimmen, kein Mandat; Nr. 7 
(Nationale Arbeiterpartei) 1206 Stimmen, kein Man- 
dat; Nr. 13 (Kommuniſten) 65 800 Stimmen, 2 Mandate: 
Nr. 18 (nationale Minderheiten) 40 328 Stimmen, 1 Mandat 
(bisher 2); Nr. 24, (Nationaldemokraten) 97 366 Stimmen, 
4 Mandate; Nr. 33 (Jüdiſcher Nationalblock) 24113 Stin- 
men, kein Mandat. i 


Auf die übrigen Liften entfielen nur wenige Stimmen. 
Die vorliegenden proviſoriſchen Ergebniſſe werden voraus- 
ſichtlich inſofern eine Anderung erfahren, als die Liſte Nr. 24 
ein Mandat zugunſten der Liſte 33 wird abgeben müſſen. 


6 oberſchleſiſche Mandate für die 18. 


Ein deutſches Mandat gewonnen. 


Kattowitz, 5. März. (Eigene Drahtmeldung.) Nach dem 
vorläufigen Geſamtergebnis für den Wahlkreis 40 (Ryb⸗ 
nik und Bielitz) hat die deutſche Wahlgemeinſchaft 50.062 
Stimmen und 2 Mandate, die Regierungspartei 73 292 Stim⸗ 
men und 3 Mandate, die Korfanty⸗Partei 36946 Stimmen 
umd 1 Mandat, die polniſchen Sozialiſten 26219 Stimmen 
und 1 Mandat erhalten. Bemerkenswert iſt hierbei, daß die 
deutſche Wahlgemeinſchaft bei den Wahlen 1922 nur 1 Man⸗ 
dat erhielt, während ſie diesmal 2 Mandate erzielen konnte. 


Nach dem vorläufigen Geſamtergebnis aus den drei 
Wahlbezirken Oberſchleſiens hat die deutſche Wahlgemein⸗ 
ſchaft den bisherigen Stand von 5 auf 6 vermehren können. 
Die Regierungspartei erhielt 7, die Korfanty⸗Partei 3 (bis⸗ 
her 8) und polniſche und deutſche Sozialiſten 1 (2). Die 
deutſchen Sozialiſten erhalten daher kein Man 
dat. Außerordentlich beachtlich iſt der Rückgang der Stim⸗ 
men der Korfanty⸗Partei ſehr ſchlecht abgeſchnitten ſind bei 
der Wahl auch die polniſchen Sozialiſten, die ihr bisheriges 
Mandat nur im Wahlkreis 40 halten konnten, während ſie 
in den Bezirken 38 und 39 leer ausgingen. 


Einzelne Wahlergebniſſe. 
Wahlbezirk 12. 


(Blonie (Grodziſk), Skierniewice, Nawa, Grojec.) 
Lifte Nr. 1 (Regierungsblock): 2 Mandate; Lifte Nr. 2 
(PPS): 1 Mandat; Liſte Nr. 3 (Wyzwolenie): 1 Mandat; 
Liſte Nr. 10 (Bauernpartei): 1 Mandat; Lifte Nr. 24 (Natio⸗ 
naldemokraten): 1 Mandat. 
Wahlbezirk 57. 
(Luck, Rowno.] 
Liſte Nr. 1: 2 Mandate; Liſte Nr. 8: 2 Mandate; Liſte 
Nr. 18: 1 Mandat; Liſte Nr. 22: 1 Mandat. 
Wahlbezirk 56. 


(Kowel, Wlodzimierz⸗Wolynſki, Horochöw.) 


Lifte Nr. 1 (Regierungsblock): alle 5 Mandate. Die 
Lifte Nr. 18 war für ungültig erklärt. Sie hatte bisher alle 
Mandate beſetzt. i 3 


Í Wahlbezirk 9. 
(Plock, Sierpe, Rypin, Pronit.) 


Lifte Nr. 1: 1 Mandat; Liſte Nr. 2: 2 Mandate; Lifte 3: 
1. Mandat; Liſte 24: 1 Mandat. p 


Stimmen und 1 


Wahlbezirk 39. 
(Kattowitz Stadt und Kreis.] RAA 
Lifte Nr. 1 (Regierungsblock): 2 Mandate; Liſte Nr. 18: 


2 Mandate; Liſte Nr. 37 (Korfanty): 1 Mandat. 


Wahlbezirk 63. 
(Wilna Stadt und Kreis.) 


Lifte Nr. 1: 2 Mandate; Lifte Nr. 24: 1 Mandat; Lifte J 


Nr. 18: 1 Mandat. 
e Wahlbezirk 13. 
(Lodz Stadt.) 


Lifte Nr. 1: 1 Mandat; Lijte Nr. 2: 8 Mandate (darunter 
der deutſche Sozialiſt Kronig); Liſte 18: 1 Mandat; 
Liſte 37: 2 Mandate. g FE 


Atta gewählt. 


m Jandkreiſe Lodz wurde der Kandidat der 
tta gewählt, während der deutſche ſozialiſtiſche 
Kandidat Zerbe durchgefallen iſt. 7 


das Ergebnis der Geimwahlen von 1922 
N in Poſen und Pommerellen- 


Die Sejmwahlen find vorbei. Während überall im pol- 


niſchen Lande, in Städten und Dörfern die Urnen entleert 
werden, damit ihr Inhalt zur Wertung kommt, iſt es nicht 


uninterſſant und zum Verſtändnis der noch ausſtehenden 
Wahlergebniſſe nicht unwichtig, das Bild nachzuzeichnen, das 
vor 5% Jahren durch die Sejmwahlen am 5. November 1922 
dem letzten Abſchnitt der polniſchen Parlamentsgeſchichte ge⸗ 


geben wurde. 


Während uns Deutſchen im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet heute etwa 9 bis 14 polniſche Parteien in allen Wahl⸗ 
bezirken gegenüberſtanden, von denen überall etwa 5 bis 6 
über eine namhafte Anhängerſchaft verfügen, ſtanden wir da⸗ 
mals als kleine Partei dem großen Wahlblock der 
Lifte 8, der ſogenannten „Hyäne“ gegenüber, unter deren 
Schild ſich dret große deutſchfeindliche Rechtsparteien gu- 
ſammengefunden hatten. Daneben gab es die uns ebenſo⸗ 
wen gewogene Nationale Arbeiterpartei 
(NPR). Von den 44 Bezirksmandaten der Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen entfielen damals 29 auf die Lifte 
Nr. 8, während die Nationale Arbeiterpartei 11. 
die Deutſcheun 3 und die Piaſten nur 1 Bezirks mandat 
erringen konnten. Die 29 Sitze der Liſte 8 verteilten ſich 


auf die ihr angeſchloſſenen polniſchen Rechtsparteien derart, 


daß die Nationaldemokraten (heute Lijte 24) und die Chriſt⸗ 


lichdemokraten (heute Liſte 25) je 11 Abgeordnete, die Chriſt⸗ 


lichnationalen 
hielten. 

Für die einzelnen Wahlkreiſe brachte der 5. November 
1922 folgendes Ergebnis: 


I. Pommerellen. 
Wahlbezirk 29. 


(Dirſchau, Stargard, Mewe, Berent, Karthaus, Neuſtadt 
und Putzig.) 

Zur Wahl ſtanden 5 Mandate. Bevölkerung (nach der 
Volkszählung vom 30. 9. 1921: 312 264. Davon Polen und 
Kaſchuben 274982 (88,1 Prozent) andere (zumeiſt faſt aus⸗ 
ſchließlich Deutſche) 37 282 (11,9 Prozent). 

Ergebnis: Lifte 8 — 71776 Stimmen und 4 Mandate 
(2 Chriſtlichdemokokraten, 1 Nationaldemokrat, 1 Chriftlich« 
nationaler), die NPR. (Nationale Arbeiterpartei) 25 609 
Mandat. Der Wahldiviſor betrug 
14 355. Die Deutſchen kamen mit 13 015 Stimmen an dieſe 


Zahl dicht heran. 
Wahlbezirk 30. 


(Grandenz Stadt und Land, Schwetz, Tuchel, Konitz und 
i Zempelburg.) 

Zur Wahl ſtanden 4 Mandate. Bevölkerung: 294739. 

Davon Polen und Kaſchuben 216 962 (73,6 Prozent), andere 


(Dubanowicz-Gruppe) 7 Abgeordnete er⸗ 


(fait ausſchließlich Deutſche )77 777 (26,4 Prozent) 


Ergebnis: Lifte 3: 49 646 und 2 Mandate (1 Chriſtlich⸗ 
demokrat und 1 Nationaldemokrat). die N PR (Nationale 
Arbeiterpartei) 25 517 Stimmen und 1 Mandat, die Deutſchen 
23690 und 1 Mandat (Carl Daczko t). Der Wahldivi⸗ 


Tor kam den Stimmen der Deutſchen genau gleich. 


Wahlbezirk 31. ! 


(Thorn Stadt und Land, Cuim, Briefen, Strasburg, Löbau 
und Soldau.) } 

Zur Wahl ſtanden 5 Mandate. Bevölkerung: 332.492, 

Davon Polen 202 963 (79,1 Prozent), andere (zumeiſt 

Deutſche) 69 529 (20,9 Prozent). 

Ergebnis: Liſte 8: 67444 Stimmen und 4 Mandate 

2 Nationaldemokraten, 1 Chriſtlichdemokrat und 1 Chriſtlich⸗ 


— 


? 


nationaler), N PR (Nationale Arbeiterpartei) 30791 Stim- 
men und 1 Mandat. Der Wahldiviſor betrug 16861. 
Die Dentſchen erhielten 15 240 Stimmen. 


II. Poſen. 
Wahlbezirk 32. 


(Bromberg Stadt und Land, Wirfis, Inowrockaw, Strelno, 
Shubin und Zuin.) i 


Zur Wahl ſtanden 6 Abgeordnete. Bevölkerung 406 620. 
Davon Polen 301 128 (74,1 Prozent) andere (zumeiſt 
Deutſche) 105 492 (25,9 Prozent). 

Ergebnis: Liſte 8: 77367 Stimmen und 3 Mandate 
(1 Nationaldemokrat, 1 Chriſtlichdemokrat und 1 Chriſtlich⸗ 
Nationaler), N PR (Nationale Arbeiterpartei) 44 340 Stime 
men und 2 Mandate, Deutſche 32 457 Stimmen und 1 Mans 
dat (Kurt Graebe). Der Wahldiviſor betrug 19341 
Stimmen, wurde alſo von den Deutſchen weit überſchritten. 


Wahlbezirk 33. 
(Gneſen, Mogilno, Wreſchen, Schroda, Witkomo, Wongrowitz 
und Obornik.) 


Zur Wahl ſtanden 5 Abgeordnete. Bevölkerung 307 281. 
Davon Polen 279 032 (82,7 Prozent), andere (zumeiſt 
Deutſche) 58 275 (173 Prozent). 

Ergebnis: Liſte 8: 64544 Stimmen und 3 Mandate 
(1 Nationaldemokrat, 1 Chriſtlichdemokrat, 1 Chriſtlichnatio⸗ 
naler), N PR (Nationale Arbeiterpartei) 41043 Stimmen 
und 2 Mandate. Der Wahldivtſor betrug 20 521 Stim⸗ 
men, die Dertien erhielten 171% Stimmen. 


Wahlbezirf 34. 
(Polen Stadt.) 


Zur Wahl ſtanden 4 Abgeordnete. Bepölkerung 169 739, 
Davon Polen 159 632 (94 Prozent), andere (zumeiſt Deutſche) 
10 161 (6 Prozent). 

Ergebnis: Sämtliche Mandate erhielt die Liſte 8 mit 
61245 Stimmen (2 Nationaldemokraten und Chriſtlichdemo⸗ 
kraten). Die Deutſchen hatten ſich der Stimmabgabe auf ihre 
eigene Lijte enthalten und für die — erfolgloſe — joain- 
liſtiſche Liſte geſtimmt. ; 


Wahlbezirk 35. 
[Poſen Dit und Weit, Koſten, Schrimm, Liſſa und Rawitſch.) 


Zur Wahl ſtanden 4 Abgeordnete. Bevölkerung 306 110. 
Davon Polen 264848 (86,5 Prozent), andere (zumeiſt 
Deutſche) 41262 (13,5 Prozent). 

Ergebnis: Liſte 8: 62314 Stimmen und 3 Mandate 
(1 Nationaldemokrat, 1 Chriſtlichdemokrat, 1 Chriſtlichnatio⸗ 
naler), NPR (Nationale Arbeiterpartei) 37680 Stimmen 
und 1 Mandat. Der Wahldiviſor betrug 20773. Die 
Dentſchen erhielten 13 418 Stimmen. 


Wahlbezirk 36. 


(Somter, Czarnikau. Kolmar, Birnbaum, Neutomiſchel, 
Grätz, Wollſtein und Schmiegel.) 


Zur Wahl ſtanden 5 Abgeordnete. Bevölkerung 348 585. 
Davon Polen 262 620 (75,3 Proz.), andere 85 965 (24,7 Proz.). 

Ergebnis: Liſte 8: 67715 Stimmen und 3 Mandate 
(1 Nationaldemokrat, 1 Chriſtlichdemokrat, 1 Chriſtlichnatio⸗ 
naler), NPR (Nationale Arbeiterpartei) 40 580 Stimmen 
und 1 Mandat, Deutſche 32267 Stimmen und 1 Mandat 
(Eugen Naumann). Der Wahldiviſor betrug 22572, 
wurde alſo von den Deutſchen beträchtlich überſchritten. 


Mahlbezirk 37. 0 


[Oſtrowo, Adelnan, Schildberg, Kempen, Pleſchen, Koſchmin, 
Jarotſchin, Krotoſchin und Goſtyn.) : 

Zur WHI tanden 6 Abgeordnete. Bevölkerung 405 642. 
Davon Polen 361262 (89,1 Proz., andere 44 380 (10,9 Proz.). 

Ergebnis: Lifte 8: 62 447 Stimmen und 3 Mandate 
(1 Nationaldemokrat, 1 Chriſtlichdemokrat und 1 Chriſtlich⸗ 
nationaler), N PR (Nationale Arbeiterpartei) 51481 Stim- 
men und 2 Mandate, Piaſten (bäuerliche Witos⸗Gruppe) 
92 218 Stimmen und 1 Mandat. Der Wahldivpiſor He- 
ee 20 815; die Dentſchen kamen ihm mit 17176 Stimmen 
nahe. 


Das Hanger Gericht entſcheidet zu Sunften 


der Danziger Eiſenbahner. 


Am Nachmittag des 3. März 1928 hat die vor dem 
Ständigen Internationalen Gerichtshof im 
aag zur Begutachtung anhängige Streitfrage zwiſchen der 
reien Stadt Danzig und der Republik Polen über das 
lagerecht der Eiſenbahner zu deren Gunſten 
ihren Abſchluß gefunden. 


N 


Bekanntlich haben die in polniſche Staatsdienſte über⸗ 


a e Danziger Eiſenbahnbeamten auf Grund des ſog. 


mtenabkommens vom 22. Oktober 1921 die ihnen als 
wohlerworbenes Recht garantierte Befugnis für ſich in An⸗ 
ſpruch genommen, etwaige Gehaltsanſprüche gegen 
den polniſchen Staat vor Danziger Gerichten ous⸗ 
tragen können. Im Gegenſatz dazu hat Polen erklärt, 
es werde ſich auf ſolche gegen Polen bei Danziger Gerichten 
erhobenen Klagen der Eiſenbahnbeamten nicht einlaſſen. 
Der Hohe Kommiſſar, der wegen dieſer Frage zunächſt 
zu entſcheiden hatte, hat den Eiſenbahnbeamten dieſe Befug⸗ 
nis abgeſprochen, ſoweit es ſich um Anſprüche der Be⸗ 
amten handelt, die auf den Beſtimmungen des Abkommens 
vom 22. Oktober 1921 ſelbſt und der in Artikel 1 dieſes Ab⸗ 
kommens genannten Erklärung beruhen. Dieſe Entſcheidung 
iſt am 8. April 1927 ergangen. Hiergegen hat der Senat 
beim VBölkerbundrat in Genf Berufung eingelegt und 
Aufhebung dieſer Entſcheidung erbeten. Der 
Völkerbundrat hat in feiner vorigen Sitzung die Rechtsfrage. 
um die es ſich handelt genau formuliert und dem Ständigen 
2. neben Gerichtshof im Haag zur Begutachtung 
geben. f 
Dem Gerichtshof im Haag war alfo die % vorgelegt, 
ob die Danziger Eiſenbahnbeamten, die in polniſchen Dienſt 
getreten ſind, die vermögensrechtlichen Anſprüche, beſonders 
die Gehaltsanſprüche, die auf dem genannten Beamten⸗ 
abkommen beruhen, vor den Danziger Gerichten verfolgen 
dürfen. über das verkündete Gutachten des Internatio⸗ 
nalen Gerichtshofes im Haag lelegraphiert der Danziger 
Regierungsvertreter: IK 
„Das Gutachten bejaht einſtimmig den unein⸗ 
geſchränkten Rechtsweg für die Danziger Eiſen⸗ 
bahner bei vermögensrechtlichen Anſprüchen aus dem 
Beamtenabkommen und die Verpflichtung der polniſchen 
Eiſenbahnverwaltung zur Ausführung der Ur⸗ 
teile Danziger Gerichte. Der polniſchen Regie⸗ 
rung bleibt lediglich die von Danzig nie beſtrittene, die 
Durchführung der Urteile nicht aufhaltende Befugnis im 
Wege des Artikels 39 des Pariſer Vertrages Gerufung 
beim Hohen Kommiſſar), die Freie Stadt haftbar zu 
machen für die Schäden, die aus der Durchführung von 
Urteilen fetten der polniſchen Bahnverwaltung entſtehen, 
falls das Urteil internationales Recht ver⸗ 


letzt“ 


Damit hat der Höchſte Gerichtshof ſich im Sin ne der 
Danziger Auffafſung u zugunſten der 
Eiſenbahnbeamten entſchieden. Die Entſcheidung iſt 
von höchſtem Wert deshalb, weil die bedeutendſten Juriſten 
des Völkerrechts als Richter (elf an der Zahl) in dem Hohen 
Gerichtshof den Spruch gelani haben. Sie hat aber auch für 
Danzig noch beſondere Bedeutung, weil Danzig, ebenſo wie 
übrigens auch Polen, auf Aufforderung des Gerichtes einen 
ationalen Richter eutſandt hatte, nämlich den als 
Völkerxechtler bekannten Profeſſor Dr. Bruns in Berlin. 
Danzig hat damit in Übereinſtimmung mit der Auf⸗ 
faſſung des Höchſten Gerichtshofes im Haag feber ein 
Recht ausgeübt, das nur ſelbſtändige Staaten 
ausüben dürfen und damit feine Anerkenung in 
dieſem Sinne erhalten. 

Die „Danz iger Zeitung“, der wir dieſe Meldung ent⸗ 
nehmen, bemerkt dazu: 

Es iſt anzunehmen, daß ſich beide Staaten, Danzig und 
Polen, ohne Vorbehalt auf den Boden Shies Gutachtens 
ſtellen werden. Das würde eine erneute Beſprechung 
und Beratung vor dem Völkerbundrate in Genf 
unnötig machen. j 


Voen—Litanen. 


Polens Verhandlungswille. — Gründe für die 
Verzögerung. 


„ Außenminiſter Zaleſki hat vor feiner Abreiſe nach 
Genf eine Reihe von Interviews erteilt, u. a. dem Ver⸗ 
treter der Agentur: „International News Ser⸗ 
vice“, dem der Miniſter über die polniſch⸗lIitauiſchen Bes 
ziehungen folgende Auskunft gab. 

Mit Rückſicht darauf, daß die Regierung momentan von 
den Wahlen ſehr in Anſpruch genommen iſt, müſſe die Er⸗ 
teilung der Antwort auf dielitauiſche Note aufs 
geſchoben werden. Weiter bemerkte der Minifter, daß 
er nicht die Abſicht habe, gegenwärtig Anträge in der Sache 
der polniſch⸗ litauiſchen Beziehungen 
Völkerbundrate vorzulegen. Indeſſen ſchließe er 
nicht die Eventualität aus, daß der Völkerbundrat ſich mit 
der Frage der polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen befaſſen 
werde, ſofern z. B. der Miniſter Beelaerts van Blockland 
als Berichterſtatter des Völkerbundes in dieſer Angelegen⸗ 
heit es für notwendig erachten ſollte, dem Rate über die 
bisherigen Reſultate der vom Völkerbundratsbeſchluß vom 
10. Dezember vorigen Jahres empfohlenen Anknüpfung von 
Verhandlungen zwiſchen Polen und Litauen 
Bericht zu erſtatten. 

. Was den Zeitpunkt der polniſchen Antwort auf die 
litauiſche Note betrifft, hält Miniſter Zaleſti es für ans 
gezeigt, dieſe Antwort erft nach feiner Rück⸗ 
kehr von der Seſſion des Völkerbundrates 
du erteilen. 


Nach Widerlegung der in der litauiſchen Note gegen 
Polen erhobenen 12 en en bezügli der aus 
olen ausgewieſenen Litauer und der angeb⸗ 


ichen Organiſte rung von gegen Litauen ges 
richteten Militärbanden, ging der Miniſter zur 
32 der Verhandlungen über und ſagte: 

„Was das in der (litauiſchen) Note vorgeſchlagene 
Datum des 80. März betrifft, p wird ſich die polniſche Re- 
gierung dem Beginne der Verhandlungen an dieſem 
Termine nicht nur nicht widerſetzen, fondern fie wird im 
Gegenteil fogar für die Beſchleunigung des Bes 
ainn der Verhandlungen ſein. Der Feſtfetzung des 
Ortes der Verhandlungen legt die polniſche Re- 
gierung kein ſo großes Gewicht bei, wie Herr Waldemaras; 
fie betrachtet dieſe Frage als eine Sache von unter 
genrdneter Bedeutung. Ebenſo hält die polniſche 
Regierung es nicht für die allerwichtigſte Frage, ob die 
Verhandlungen unmittelbar zwiſchen P 
und Litauen oder eee und Mit⸗ 
hilfe des Völkerbundes ſtattfinden werden. Vyr- 
läufig haben die Verhandlungen noch nicht begonnen, doc) 
die Reſolution des Völkerbundrates vom 10. Dezember 
vorigen Jahres hat aufs ausdrücklichſte die Hilfe des 
Völkerbundes bei den Verhandlungen für den Fall 
S daß im Laufe der Verhandlungen 
Schwierigkeiten, die den weiteren Verlauf der Ber- 
handlungen hemmen würden, auftauchen ſollten und 
die Hilfe des Völkerbundes ſich zweckmäßig 
erweiſen ſollte.“ 


der große Schlag gegen die Weißruſſen. 


Nowogrödek, 3. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
politiſchen Behörden haben auf Grund längerer Beob⸗ 
achtungen und geſammelten Materials in der vergangenen 
Woche mit der Liquidation von einer Reihe kommuniſti⸗ 
ſcher Organiſationen unter den Weißruſſen bes 
onnen die ſich in der letzten Zeit durch erhöhte politiſche 
ätigkeit auszeichneten. In den Kreiſen Nowogrödek, Lida, 
Slonim und Stolpce wurde eine Anzahl Reviſionen durch⸗ 
geführt. Dort fand man eine große Menge Agitations⸗ 
material, Sprengmaterial, Waffen, Geld uſw. Einige zehn 
rſonen wurden verhaftet, darunter befinden ſich auch 
andidaten für den Sejm, ſowie Mitglieder von 
Gemeinderäten und anderen öffentlich rechtlichen Organi⸗ 
ſationen. Auch Leiter von weißruſſiſchen Schulen wurden 
feſtgenommen. Die weiteren Unterſuchungen und Feſt⸗ 
nahmen dauern an. 


das AYE von Krieg und Frieden. 


Was jeder über Abrüſtung und Sicherheitsfrage 
wiſſen muß. 

Es gibt kein politiſches Problem, das ſo verworren wäre 
und das zugleich in dem Mittelpunkt aller politiſchen Ge⸗ 
ſchehniſſe der Nachkriegszeit ſtände, wie das Problem der 
allgemeinen Abrüſtun 
Sicherheit. 


und die daran geknüpfte Frage der 
Es iſt ſchwer zu ſagen, welches von dieſen 
beiden Momenten — Abrüſtung und Sicherheit — mehr im 
8 ſteht. der politiſchen Kreiſen gehen jedenfalls 
die Meinungen darüber auseinander. Die einen glauben, 
daß zuerſt die Sicherheit garantiert werden muß und erſt 
dann die Abrüſtung folgen kann, die anderen dagegen be⸗ 
die te daß zuerſt abgerüſtet werden ſoll und d adurch 
ie 4 Frs am beſten gewährleiſtet wird. Jedenfalls hat 
dieſer Problemkomplex ſchon bei der Geſtaltung des Ver⸗ 
1 75 riedens eine entſcheidende und verhängnisvolle 

olle geſpielt — und ſeitdem iſt es üblich geworden, daß die 
Worte: Abrüſtung und Sicherheit an jedem ſchmerzlichen 
Punkt und unter jedem Vorwand immer wieder auftauchen, 
ohne daß dadurch der Sache, um die man ſtreitet, etwas ge⸗ 
dient wäre. Obwohl dieſe Worte in allen Ohren ſchallen, 
wiſſen die Zuhörer im Grunde gar nicht, um was es ſi 
handelt, und auch diejenigen, die dieſe Worte maßgeben 
ausſprechen, alfo die Berufsdiplomaten und Leiter der 
außenpolitiſchen Geſchicke der Nationen, ſcheinen ſelbſt den 
Faden immer mehr zu verlieren. Es ſcheint nicht nur lehr⸗ 
reich, ſondern auch duker nützlich, etwas Licht auf die vers 
worreng Lage zu werfen. Denn es qehi hier um entſchei⸗ 
dende Dinge, die noch in der ee viel von ſich reden 
rin werden. Alſo: wie ſteht es zunächſt mit der Ab⸗ 
rüſtung? 

1. Dem Verſailler Friedensvertrag wurde die Ab⸗ 
rüſtung der Zeutralmächte, vor allen Dingen Deutſchlands, 
zu Grunde gelegt. Die Ententemächte haben erklärt, daß 
ſie die Abrüſtung Deutſchlands als den Anfang der all⸗ 
gemeinen Abrüſtung betrachten. Das war im Jahre 1919. 


2. In demſelben Jahre 1919 wurde das Statut des 
Völkerbundes feſtgelegt. Artikel 8 dieſes Statuts 
beſagt, daß die Mitglieder des Völkerbundes ihre Rüſtungen 
auf das Maß beſchränken müſſen, das durch die Bedürfniſſe 
der Sicherheit diktiert werde. Dieſe Beſchränkung der 
Rüſtungen ſollte dabei nicht automatiſch, ſondern nach einem 
allgemeinen Plan durchgeführt werden. Die künftigen 
Rüſtungen der Völkerbundmitglieder ſollten nicht über 
dieſen Plan hinaus permehrt werden. 

3. Um dieſen allgemeinen Plan der Rüſtungsbeſchrän⸗ 
kungen zu entwerfen, hat der Völkerbund im Jahre 1925 ein 
beſonderes Organ gebildet, nämlich die Abrüſtungskom⸗ 
miſſion, die die künftige Abrüſtungskonferenz vorbereiten 
ſollte. Dieſe „Vorbereitende Abrüſtungskommiſſion“, an 
deren Arbeit mehr als zwanzig Länder teilnehmen, hat bis⸗ 
her vier Tagungen abgehalten, von den Tagungen und 
Sitzungen verſchiedener Unterkommiſſionen und Komitees 
ganz abgeſehen. Die fünfte Tagung der Abrüſtungskom⸗ 
miſſton findet am 5. März 1928 ſtatt. $ $ 

4. Auf der erſten Tagung der Abrüſtungskommiſſion im 
Frühfahr 1926 wurde der Antrag angenommen, daß auf der 
künftigen Abrüſtungskonferenz jedes Land für ſich den Um⸗ 
fang feiner eigenen Abrüſtung beſtimmen fole, weil nur 
jedes Land für ſich über den Stand ſeiner Sicherheit ge⸗ 
nügend informiert ſei. : 

5. Auf der dritten Tagung im Frühjahr 1927 wurde ein 
Entwurf der Abrüſtungskonvention ausgearbeitet. In 
dieſem Entwurf iſt angegeben — mit ſich widerſprechenden 
Einſchränkungen — was eigentlich unter Abrüſtung zu ver⸗ 
ſtehen fei und wie die Abrüſtung eventuell erfolgen müſſe. 

6. Endlich, im Herbſt 1927, hat die vorbereitende Ab⸗ 
ritſtungskommiſſion auf ihrer vierten Tagung das ſoge⸗ 
nannte „Sicherheitskomitee“ gegründet lentſprechend der 
Beſtimmung der vorhergegangenen 8. Völkerbundtagung!. 
Dieſes Sicherheitskomitee ſollte Mittel zur Erhöhung der 
Sicherheit und ſomit zur Erleichterung der Abrüſtung ein⸗ 
zelner Staaten finden. Die erſte Tagung des Sicherheits⸗ 
komitees fand im Herbſt 1927 ftatt; die zweite hat am 20. Fes 
er dieſes Jahres begonnen und dauert gegenwärtig 
noch an. 

7. Seit 1925 gibt der Völkerbund ein Verzeichnis über 
Rüſtungen einzelner Staaten heraus. Dieſes Verzeichnis 
wird auf Grund offizieller Informationen ſeitens der 
einzelnen Länder zuſammengeſtellt. 8 

Dies find die Ergebniſſe der achtjährigen Arbeit. War 
folgt nun daraus? Es 400 daraus erſtens, daß kein ein⸗ 
ziges Land, die Mittelmächte ausgenommen, bisher fette 
Abrüſtung bis zu einem feſtgeſetzten Maße durchgeführt 
oder ſich verpflichtet hat, künftighin eine ſolche Abrüſtung 
in endgültiger Form durchzuführen. Im Gegenteil: Jeder 
Verſuch, die Größe der künftigen Kriegsbeſtände irgendwie 
zu beſtimmen, wird prompt vereitelt durch den Hinweis dar⸗ 
auf, daß dieſe Aufgabe der künftigen Abrüſtungskonferenz 
vorbehalten bleiben müſſe. Vorderhand ſcheiterten ſämtliche 
dahingehenden Beratungen, wie etwa die Konferenz über die 
ik = zur See, in kläglichſter Weiſe. 

Zweitens hat ſich das geſamte Abrüſtungsproblem auf 
die Frage der „Sicherheit“ zugeſpitzt. In der Tat, die 
Rüſtungsbeſchränkung ſoll im Zuſammenhange mit der 
Sicherheit jedes einzelnen Staates und mit den Bedürf- 
niſſen ſeiner Verteidigung ſtehen. Was heißt das? . 
durch iſt die Sicherheit eines Landes beſtimmt? Im Frie⸗ 
den tft fie wohl durch Bindungen und Verträge verſchiedener 
Art geſchützt — aber im Kriegsfalle? Der Völkerbund hat 
bis jetzt ſo gut wie keine Maßnahmen zur wirklichen Ver⸗ 
hütung eines Krieges ausgearbeitet. Alle dieſe Maßuahmen 
befinden ſich ſeit Jahren im Stadium der Vorberatungen 
und Vorbereitungen. Indeſſen iſt es mehr als wichtig, die 
Sicherheit im Kriegsfalle zu beſtimmen. Wie verhütet man 
einen Le Bei dieſem 5 iſt ‚en in Genf ange: 


langt — und man farn nich es t 
bisher lautet die Antwort auf dieſe Frage ſtets: Die eima 
zige Verhütung des Krieges iſt die, auf einen Krieg gerüſtet 
zu ſein .. . Die Heexresſtärke bildet beſte Sicherheit für 
den Frieden, ſowie im Kriege! Diefe rmel durch eine 
andere, völlig neue zu erſetzen, tft die erſte, letzte und vor⸗ 
nehmſte Aufgabe des Völkerbundes. Eine ſolche Formel Toll 
aber nicht nur ein ſchöner Satz bleiben: — ſolche Sätze hat 
man in den letzten Jahren in Maſſen produziert — ſondern 
ſie ſoll praktiſche Tatkraft beſitzen. Darin liegt die große 
Schwierigkeit, die bis jetzt noch nicht überwunden iſt. Es 
gibt pier ir Rezepte, und um dieſe Rezepte ſtreitet 
man gerade. 

So ſteht es mit der Abrüſtung und Sicherheit. Die jetzt 
zu Ende gehende Tagung der Sicherheitskommiſſion wird 
keine Entſcheidung auch nur für die erſten Schwierigkeiten 
bringen. Der Weg iſt lang; es fragt ſich, ob er nicht zu 
lang tft...» N. F. 


Abberufung von Dr, Hermes? 


Wie der „Kurf 1 77 aus Warſchau meldet, ſoll nach 
Berichten aus Berlin der Vorſitzende der deutſchen Dele⸗ 


ation für die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
3 Pe r. Hermes von dieſem Poſten abberufen 
werden. 


Aus 1 miar Berliner Kreiſen hört man, ſo heißt es 
in dem polniſchen Blatt weiter, daß die Abberufung des pol⸗ 
niſchen Geſandten in Berlin, Herrn Olſzowſki, mit dem 
Verlauf der Verhandlungen über den Handelsvertrag im 
Zuſammenhang ſtehe. 


Ende des Studentenſtreikes. 


Am 2. d. M. wurde auf allen Hochſchulen Warſchaus die 
normale Lehrtätigkeit wieder aufgenommen. Auch im Poly⸗ 
techniktum hat fý die Streikerregung gelegt, n 
Miniſter Dobruc ki die Anordnung bezüglich der S i ft tes 
rung der Vorleſungen auf unbeſtimmte Zeit — noch 
am Freitag den 2. d. M., widerrufen hatte. 


Odol beſitzt die eigenartige Wirkung, 

daß es nicht nur für den Augenblick des Spülens, ſondern 

für längere Zeit die Entwicklung der Spaltpilze in bes 

merkenswertem Grade hemmt, dabei weder die Zähne 

noch die Mundſchleimhaut angreift und angenehm ſchmeckt. 

Es iſt daher als das beſte aller zur Zeit exiſtierenden 
Mundwaſſer zu bezeichnen. 


2. Blatt. 


Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Dienstog den 6. März 1928. 


Nr. 54. 


Pommerellen. 


5 März. 
Graudenz (Grudziadz). 


Der Verkehr auf der Eiſenbahnſtrecke Melno— Rehden 
Culmſee ſowie Rehden—Melno—Graudenz geſtaltet ſich 
nach und nach immer beſſer. Infolge der im Vorjahre voll⸗ 
zogenen Fahrplauänderung iſt es möglich, daß die die 
Märkte in Graudenz beſuchenden Leute bereits mittags von 
dort zurückkehren können. Weiter können jetzt mit dem 
morgens eingelegten Zuge viele Kinder zur Schule fahren. 
Vom nächſten Monat ab werden auf der Linie Melno 
Culmſee täglich Züge verkehren (anitatt zur Zeit nur 
Dienstags, Freitags und Sonnabends), außerdem wird auf 
der Strecke Graudenz—Melno—Rehden bis Pfeilsdorf ein 
Nachmittagszug (mit Aufenthalt in Debenz, Mgowo 
und Villiſaß) eingelegt werden. 5 
Menſchentum und Leibesübungen. Über dieſes in 
der heutigen Zeit ſo aktuelle Thema ſprach am Freitag im 
Deutſchen Gemeindehauſe der Leiter der Berliner Hochſchule 
für Leibesübungen Dr. Sippel vor einer ſtattlichen Zu⸗ 
hörerſchar. Ebenſo wie in Bromberg und Thorn, wo der 
Redner dieſen Vortrag bereits gehalten hat, fand er auch 
in Graudenz mit ſeinen für die Leibesübung als Ausfluß eines 
Naturtriebes beim Menſchen in pädagogiſcher wie pſycho⸗ 
logiſcher Hinſicht ſehr bedeutungsvollen Darlegungen großes 
Intereſſe. Da die „Rundſchau“ bereits den Inhalt des Vor- 
trages geſchildert hat, ſo erübrigt ſich hier eine Wieder⸗ 
holung Die Ausführungen gaben den Hörern, beſonders 
den Eltern, vieles mit auf den Weg, wovon ſie für ihr 
künftiges Leben profitieren können. Das dreifache „Hipp 
hipp hurra!“, das der Vorſitzende des Sportklubs, der Ber- 
anſtalter des Vortragsabends, auf den Redner ausbringen 
ließ, war ein wohlverdienter Dank. w 
pr Der erite Sonnabend-Wochenmarft nach dem Mo- 
natserſten war außerordentlich ſtark beſchickt und auch ſehr 
gut beſucht. Buter war teurer und koſtete 2,70—3, Eier 
pro Mandel 2,80—2,40, Quark 0,50, Tilfiter Käſe 1,80. Auf 
dem Geflügelmarkt fah man Hühner für 4—7,00 und Tauben 
für 2,50 pro Paar. Auf dem Obſtmarkt gab es Kochäpfel 
zu 0,80—0,40, Eßäpfel 0,40—0,60, befte Stettiner 0,70—0,80. 
Der Gemüſemarkt brachte noch reichlich Weißkohl für 0,15 
bis 0,25, Rotkohl 0,20—0,30, Zwiebeln 0,25—0,30, Mohr- 
rüben 0,15, Rote Rüben 0,15—0,20, Wruken 0,10, Meerrettich 
0,20 pro Bund. Kartoffeln waren reichlich angefahren und 
koſteten 5,50—6 pro Zentner. Auf dem Fiſchmarkt gab es 
viel ſchwediſche Heringe zu 0,40, Räucherheringe 1,00. Fer⸗ 
ner koſteten Hechte 2—2,20, Schleie 2,50, Barſche 1—1,80, 
Karauſchen 1—2,20, Plötze 0,50—1,20. Die Gärtnerſtände 
zeigten viel Tulpen⸗, Hyazinthen⸗ und Narziſſentöpfe zu 
1-—2,0 und Schnittlauchtöpfchen zu 0,60—0,80. * 
Die letzte Kampagne der Zuckerfabrik Melno verar⸗ 
beitete 12 Millionen Zentner Zuckerrüben. Das iſt die 
größte Rübenmenge ſeit Gründung der Fabrik. Im Jahre 
1919 betrug das Kontingent der zur Verarbeitung gelangten 
Rüben nur etwa 200000 Zentner. Von da ab trat wieder 
in der Erzeugung der Fabrik ein Aufſchwung ein, der zum 
Teil auch techniſchen Verbeſſerungen zu danken iſt. * 
X Körung von Privathengſten im Landkreiſe Graudenz. 
Laut Bekanntgabe des Staroſten find für 1928 im Landkreiſe 
Graudenz folgende Privathengſte gekört worden: 1. Rate- 
gorie: Hannibal (Eigentümer v. Biehler⸗Melno), Bienfait 
(Wichmann⸗Fijewo); 2. Kategorie: Wetterſtein (Paſzkowſki⸗ 
Dorf Roggenhauſen]), Apollo (derſelbe), Haifiſch (Klettner⸗ 
Kl. Eſternitz), Evident (v. Falkenhayn⸗Burg Belchau), Many- 
nier (derſelbe), Roland (Ottilie Piſchel⸗Gr. Thymau), Ala⸗ 
rich (v. Koerber⸗Koerberrode), Ajax (Wannow⸗Annowo): 
8. Kategorie: Neptun (Guzinſki⸗Dorf Roggenhauſen) Argo⸗ 
naut (v. Henning⸗Kreſſau), Rubin (Johann Klatt⸗Schötzau), 
Napoleon (Rozwadowfki⸗Richnowo). * 
X Ein Zeichen der wirtſchaftlichen Not ſind die in den 
privaten und amtlichen Blättern ſtändig enthaltenen An⸗ 
zeigen über Verſteigerungen wegen rückſtändiger Steuern, 
Verſicherungsbeiträge uſw. Das letzte amtliche Kreisblatt 
enthielt gar fünf ſolcher Ankündigungen. Dem Pächter 
einer Staatsdomäne werden nicht weniger als 
30 Stück Vieh, 1 Lokomobile und 1 Dreſch⸗ 
mas zwangsweiſe verkauft. * 
} Aus der Polizeichronik. Der Verwaltung des 
Siechenheims, Viktoriusſtraße, ſind 20 Hühner im Werte 
von 105 Zloty entwendet worden. — Feſtgenommen wurden 
zwei Perſonen, darunter eine wegen Diebſtahls. * 
s 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Auf das morgen, Mittwoch, abendr im Gemeindehauſe ſtattfindende 
Konzert der beliebten Künſtlerin, Frau Ellen Conrad⸗ 
Kirchhoff, wird noch einmal empfehlend hingewieſen. Billettver⸗ 
kauf bei Kriedte und an der Abendkaſſe. (3472 * 


Thorn (Toruń). 


Dat Von der Weichſel. Trotzdem noch der Strom dicht 
mit Eisſchollen bedeckt ift, find geſtern zwei Laſtdampfer und 
mehrere Laſtkähne am Ladeufer eingetroffen. Die Ladung 
hat infolge des großen Eisganges lange lagern müſſen. * 

ddt Zwiſchen dem Kreisausſchuß und dem Beſitzer der 
Kadaververwertungsſabrik in Thorn, Albrecht Lüdtke, 
wurde ein Vertrag abgeſchloſſen, wonach ſich L. verpflichtet, 
bei Anforderung jedesmal gefallenes Vieh aus dem Land⸗ 
kreiſe abzuholen. Als Entſchädigung wird gezahlt: für 
Fohlen bis 14 Tage 5 Zloty, bis 1½ Jahre 6 Zloty, Pferde 
über 1% Jahre 10 Zloty, Efel 3 Zloty, Kälber bis Jahr 
2 zl, bis 1% Jahre 10 Zloty, Kühe 20 Zloty, Schweine bis 
einen Zentner nichts, dis zwei Zentner 3 Zloty, Schafe 
3 Zloty, Ziegen uſw. nichts. ; =. 

—dt Vorſicht vor Betrügern! Ein gewiſſer Schulz 
aus Dzikowo trant mit Bekannten ſein Schnäpschen, als er 
von Unbekannten angeſprochen wurde. Nach etlichen Wochen 
erhielt er von den Unbekannten einen Zahlungsbefehl 
über eine beträchtliche Summe, weil er eine Verpflichtung 
eingegangen fein fol, wovon er aber im nüchternen Zus 
ſtande nichts wußte. * 4 

—* Diebftähle. Am vergangenen Sonnabend wurde 
einem Fräulein Meißner in der Mauerſtraße 73 Wäſche 


geſtohlen. Einem Przygod in der Mellienſtraße 111 
wurden verſchiedene Wirtſchaftsgegenſtände im Werte von 
ca. 100 Zloty entwendet. 2 
15. 504, Aus dem Laudkreiſe Thorn, 4. März. Bie zum 
x d. M. muß die erſte Halbiahresrate der ſtagtlichen 
ò aan euer bezahlt fein. Wer bis zum 15. d. M. nicht 
en Landwirtſchaftskammerbeitrag begleicht, zahlt 1 Prozent 


Verzugsſtraſe pro Monat. 
mn aranna — e +- $ 


# Nenenburg (Nowe), 3. März. Durch ein Auto 
getötet. Vermutlich durch eigene Schuld und in ſtark 
berauſchtem Juſtande wurde ein Mann in Konſchitz unweit 
Neuenburg durch ein auswärtiges Auto überfahren, ſo daß 
er ſchwer verletzt in das hieſige Krankenhaus gebracht wer⸗ 


den mußte, wo er jedoch bald verſtarb. — Auf der Neuen⸗ 
burg —Warlubier Chauſſee wurde in der Nähe der Stadt von 
einem Holzfuhrwerk ein ungefähr 16- bis 17jähriger Junge 
überfahren. rſelbe erlitt einen Arm⸗ und Bein⸗ 
bruch. — Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt in Nenen- 
burg war von ſehr ſchönem Wetter begünſtigt. Butter 
koſtete 2,60—2,70 pro Pfund, Eier 2—2,50 die Mandel. Kar⸗ 
toffeln wurden mit 5—6,00 pro Zentner verkauft. Von Ge- 
flügel ſah man nur Hühner und wurden alte mit 3—4,00, 
junge mit 1,50—2,50 pro Stück abgegeben. Gemüſe und 
Obit notierten wie folgt: Mohrrüben pro Pfd. 0,16. drei 0,25, 
Blumenkohl pro Kopf 0,50—0,80, Weißkohl pro Pfund 0,10, 
drei 0,25, Wruken pro Stück 0,10—0,20, Zwiebeln 0,15—0,20, 
Rotkohl 0,15, weiße und farbige Bohnen 0,25—0,30, Birnen 
0,60—0,70, Apfel 0,20—0,30 pro Pfund. Am Fiſchmarkt 
koſteten Hechte 1,20—1,50, Weißfiſche 0,60—0,70, Aale 1,50 bis 
2,00, Barfe 1,60—1,70, grüne Heringe 0,50 pro Pfund. Stets 
angebotenes Holz in Aſt⸗ und Klobenware wurde mit 
8—10—12 Zloty der Wagen voll abgeſetzt. 7 

h Neumark (Nowemiaſto), 2. März. Holz verſteige⸗ 
rung. Der Kreisausſchuß in Neumark veranſtaltet am 
Dienstag, 6. d. M. eine Holzverſteigerung im Polniſchen 
Hotel. Zum Verkauf kommt Nutz⸗ und Brennholz von den 
Chauſſeeſtrecken Chroſle Radomno, Bialagöra— Radomno 
und Nowydwör— Radomno, und zwar 100 Feſtmeter Birken⸗ 
nutzholz, 200 Feſtmeter Birkenkloben, 50 Feſtmeter Birken⸗ 
rollen und 100 Haufen Birkenreiſer; von der Chauſſeeſtrecke 
Pratnica—Szezepankowo 30 Feſtmeter Eſchennutzholz, 
30 Feſtmeter Eſchenrollen und 25 Haufen Eſchenreiſer. Die 

erkaufsbedingungen werden bei Beginn der Verſteigerung 
bekanntgegeben. 

a. Schwetz (Swiecie), 4. März. Der heutige Wochen⸗ 
markt war ſehr ſtark beſchickt und beſucht. Trotz großer 
Zufuhr koſtete Butter 2,60—2,80 das Pfund, Eier 2,80—2,50 
die Mandel. Gemüſe koſtete: Weißkohl 0,20, Rotkohl 0,25, 
Mohrrüben 0,15, rote Rüben 0,15, Paſternak und Wruken 
0,20, Zwiebeln 0,25, weiße Bohnen 0,40 das Pfund. Auf dem 
Obſtmarkt gab es ſehr ſchöne Apfel, noch das Pfund zu 0,35 
bis 060, Apfelſinen 0,70, Zitronen 0,25 das Stück. Als erſtes 
Frühjahrsgemüſe gab es Schnittlauch, das Bundchen 0 10. 
Die Belieferung von Räucherware iſt ſehr reichlich, auch das 
Angebot in friſchen Heringen und Flundern, das Pfund 
koſtete 0,50—0 60. Auf dem Fiſchmarkt war ein größeres 
Angebot, es koſteten: Hechte 1,40—1,50, Barſche 1,10—1,30, 
Karauſchen 1,20—1.30, Weißfiſche 0,60—0,80. Infolge der 
Faſtenzeit iſt der Fleiſchmarkt weniger beliefert, es fehlen 
viele Stände. Die Preiſe waren wie folat: Schweinefleiſch 
1,20—1,40, Rindfleiſch 1,40—1,60, Kalbfleiſch 1,101.20, 
Hammelfleiſch 1,20—1,30, friſcher Speck 1,70, Räucherſpeck 2,40 
das Pfund. 

u Strasburg (Brodnica). 2. März. Der heutige 
Wochenmarkt, von ſchönem warmen Wetter begünſtigt, 
wies einen recht regen Verkehr auf. Die Beſchickung war 
reichlich, auch die Nachfrage war groß. Für Butter zahlte 
man 2,50—2,80, für Eier 2,80—8,20 pro Mandel. Kartoffeln 
preiſten mit 5—6,00 der Zentner. An Geflügel gab es nur 
Hühner und Tauben. Für ein Suppenhuhn wurden 4—5,00, 
für ein junges Huhn 2,50—3,00 verlangt, Tauben koſteten 
2—2,50 das Paar. Sehr viel Räucherware wurde angeboten: 
Flundern 2,00, Sprotten 1,20 das Pfund, Maränen 0,40 bis 
0,80, Schellfiſche 1,00—1,50, Hechte 1,80—2,00, Zander 2550. 
Gemüſe und Obſt preiſten wie folgt: Blumenkohl Kopf 0,60 
bis 0,80, Weißkohl 0,15—0,20, Rotkohl 0,25—0,30, Mohrrüben 
das Pfund 0,15—0,20, Wruken Stück 0,10—0,15, Zwiebeln 


‘0,20—0,40, weiße und farbige Bohnen 0,80—0,50, gute Apfel 


0,70. 0,80, Kochäpfel 0,30—0,50 das Pfund. Käſe gab es in 
den Preislagen von 1,20—250 das Pfund. — Ein Vieh⸗, 
Pferde- und Krammarkt fand hier heute ſtatt. Der 
Markt wies einen recht regen Verkehr auf. Begünſtigt von 
ſchönſtem Wetter, war der Markt ſtark beſucht. Der Auf- 
trieb von Pferden war ziemlich ſtark, auch war einiges 
recht brauchbares Material darunter zu finden, Es waren 
viele hieſige und auswärtige Händler zugegen, die Käufe 
und Verkäufe tätigten. Man zahlte für alte Pferde 75—150, 
Arbeitspferde 350—500, beſſere Arbeitspferde 600—700, Zucht⸗ 
pferde brachten 900—1200 Ztoty. Gehandelt aber wurden 
meift Tiere im Preiſe von 150—300 zt. Der Viehmarkt 
war auch ziemlich gut beſchickt, jedoch war weniger autes 
Material vorhanden. Kühe brachten 300-400, friſche Milh- 
kühe 400—600, Fettſchweine der Zentner Lebendgewicht 75—85, 
Läufer unter 35 Kilo 45—50. über 35 Kilo 55—65, Ferkel das 
Baar 30—50 Zloty. Nach Jungpieh war wenig Nachfrage. 
Fohlen fehlten ganz. Der Umſatz war mittelmäßig. — Auf 
dem Krammarkt ging es lebhaft her; überall herrſchte 
reges Leben und Treiben. Es waren viel auswärtige 
Händler erſchienen, die recht gute Geſchäfte machten. 

u. Aus dem Landkreiſe Strasburg (Brodnica), 2. März. 
Feuer. Am 27. Februar nachmittags brach bei dem Be⸗ 
fiker Konrad Wiechowſki in Raciti Feuer aus, dem das 
Wohnhaus und ein Stall zum Opfer fielen. Das 
Feuer entſtand beim Schornſteinfegen, wodurch Funken auf 
das Strohdach fielen und dieſes ſofort in Brand ſetzten. Der 
Schaden beziffert ſich auf ca. 5000 Zloty. — Diebſtahl. 
In den Viehſtall des Beſitzers Wilhelm Dobryk in Tillitz 
(Tylice) brachen in der Nacht zu Mittwoch, 20. Februar, 
Diebe ein und ſtahlen eine Kuh und ein Kalb. Die Nach⸗ 
forſchungen führten zu keinem Reſultat. Erſt auf dem 
geſtrigen Viehmarkt in Strasburg konnte man den 
Dieb faſſen. Auch die Beſtohlenen waren bei dem Vieh⸗ 
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markt zugegen. Plötzlich erkannte der kleine Sohn des Ge- 
ſchädigten die geſtohlene Kuh. Der Täter wurde verhaftet. 
Das Kalb hatte der Dieb ſchon geſchlachtet. 


ä a — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 4. März. Schreckliche Mordtat. In der 
Lutomierſkaſtraße in Lodz befindet ſich ein Wein⸗ und Deli⸗ 
kateſſengeſchäft, das dem unverheirateten 28 Jahre alten 
Czeſlaw Chmurſki gehört, der allein wohnt und fih auch 
ſeine Mahlzeiten allein herſtellt. Jeden Tag um 1 Uhr mit⸗ 
tags verſchloß er die Ladentür und begab ſich in ſeine an⸗ 
grenzende Wohnung, wo er fein ſelbſtbereitetes Mittag- 
mahl verzehrte. Dies tat er auch am letzten Donnerstag. 
Inzwiſchen kamen einige Kunden, die, als fie die Ladentür 
verſchloſſen fanden, ſich nach dem Hintereingang begaben und 
Einlaß begehrten. Zu ihrem Erſtaunen war aber auch die 
Wohnungstür verſchloſſen. Man benachrichtigte die Polizei. 
Den eintretenden Poliziſten bot ſich ein ſchauerlicher 
Anblick dar. Auf dem Fußboden, in der Nähe der zum 
Laden führenden Tür, lag Chmurſki mit dem Geſicht nach 
oben. Der Knopf war mehrere Male geſpalten, und 
neben ihm lag eine ſauber abgewaſchene Axt, die keinerlei 
Spuren aufwies. Sofort rief man die Rettungsbereitſchaft 
herbei, deren Arzt feſtſtellte, daß Chmurſki durch vier Axt⸗ 
hiebe von hinten ermordet worden war. Da feſtgeſtellt 
wurde, daß nichts geraubt worden war, ſcheint es ſich um 
einen perſönlichen Racheakt zu handeln. ES 
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Brieftaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreiie des 
Einſenders verſehen fein: anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß ieder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiltenen Auf dem Kuvert tit der Vermert „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


u 


„Heilerde Graudenz.“ 1. Wir verweiſen Sie auf den Anzeigen⸗ 
teil der „Deutſchen Rundſchau“. 2. Da es ſich nicht um ein Ges 
heimmittel handelt, dürfte der Verbreitung nichts im Wege ſtehen. 

„Nima 1900.“ 1. Sie können als Ausländer das Grundſtück 
erben, wenn Sie von Geſetzes wegen als Erbe berufen ſind; dazu 
bedarf es keiner behördlichen Genehmigung: aber zum Erwerb des 
Grundſtücks auf Grund eines Rechtsgeſchäfts unter Lebenden be⸗ 
dürfen Sie der Genehmigung des Miniſterrats auf Antrag des 
Finanzminiſters. Anträge auf Genehmigung ſind deshalb auch an 
den Finanzminiſter zu richten. 2. Für Pachtungen ſind zurzeit 
Beſchränkungen nicht vorgeſehen; Vorausſetzung tit natürlich Auf- 
enthaltsgenehmigung. Das nue Geſetz über die Grenzen des 
Staates, das am 1. April in Kraft tritt, exmächtigt allerdings die 
Wojewoden, die Fortſetzung beſtehender Pachtverhältniſſe unter 
Umſtänden zu verbieten. 3. Zum Nachlaß nach dem Tode Ihres 
Vaters gehörte nur die Hälfte des Beſitztums. Davon erbten die 
Kinder drei Viertel und die Mutter ein Viertel. Das Erbe des 
verſtorbenen Bruders fiel zur Hälfte an die Mutter, in die andere 
Hälfte hatten ſich die beiden Brüder zu teilen. Ei vr 

Th. M. 1. Die höchſte zuläſſige Aufwertung von Vermögens» 
anlagen beträgt in Deutſchland 25 Prozent. Was eine „kleine 
Aufwertung“ iſt, iſt Anſichtsſache; verſuchen Sie es mit einer For- 
derung von 15 Prozent = 2965,95 Reichsmark. Nachlaſſen können 
Sie dann noch immer. „Rückwirkung“ kommt nur bei Hypotheken 
in Frage: daß ſie auch einmal durch Geſetz auf andere Forderungen 
übertragen werden könnte, halten wir für ausgeſchloſſen. Den 
Vorbehalt, der aber nach Vorſtehendem wertlos ift, können Sie auf 
der Quittung machen. 2. Aufwertung für Darlehne in Palen, die 
nicht hyvothekariſch geſichert find, 10 Prozent. ERS ar 

B. in N. Aufwertung bis 100 Prozent. Für die Feſtſtellung 
des Aufwertungsſatzes ſind maßgebend eventuelle Veränderungen 
im Werte des mit der Hypothek belaſteten Grundſtücks. Bei 
60 Prozent wären es 11 110,80 Zloty. i 

Landwirt Franz 3. in K. Wenn Sie von der Kaſſe eine 
Quittung darüber haben, daß Sie alles bezahlt Haben, können Sie 
die Kaſſe auf Löſchung verklagen. 

Auswanderer 50. Für Umzugsgut beſteht in Polen weder ein 
Ausfuhrverbot noch ein Ausfuhrzoll und in Deutſchland kein Ein- 
fuhrzoll. Klavier und Harmonium find alfo im Rahmen von Um⸗ 
zugsgut zollfrei. 


Kleine Rundſchau. 


* Das „heiligfte Recht“ des Ehemannes. Die Richter 
von St. Louis find vorbildliche Menſchenfreunde und wohl 
vollzählig — verheiratet. Dieſem Umſtand verdankt Peter 
H. Pack ſeine Freiſprechung, ſeine ungetreue Gattin Viola 
aber mußte nach erfolgter Scheidung auf jegliche Unter⸗ 
ſtützung verzichten. Der ſogenannte „Dritte“, William C. 
Rheatmer, wurde zur Tragung der Koſten verurteilt, was 
um ſo auffälliger war, als er zunächſt in der Rolle des 
Privatklägers auftrat. Der Vorſall ſtellte eine Alltäglichkeit 
dar: Peter der Ahnungsloſe überraſchte die flatterhafte 
Viola mit ihrem Freund William im — Automobil und ver⸗ 
prügelte kurz entſchloſſen den „fahrenden Liebhaber“. Dieſer 
verklagte den impulſiven Ehemann wegen Körperverletzung, 
hatte aber wenig Glück, denn die Richter fällten das wahr⸗ 
haft ſalomoniſche Urteil, daß es das heiligſte Recht des Ehe⸗ 
mannes ſei, den Verehrer ſeiner Frau zu verprügeln, wenn 
er die Beiden überraſcht. — Das tft Amerikanismus in „ge⸗ 
ſundem Sinne“! 


Graudenz. 
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hat ſich ſeit unſerem 


die Anbaufläche für Winterſaaten 
g in Polen a 


it im Jahre 1927 im Vergleich zu 1926 um 1,4 Prozent 

ewachſen, gegenüber dem Jahre 1925 um 2, Prozent. 
Hemerkenswert iſt die Tatſache, daß der An bau von 
Weizen, der, wie bekannt, in Polen jetzt beſonders ge⸗ 
fördert werden ſoll, in ſtärkerem Maße ſtieg, als der von 
Roggen, der für Polen in jeder Beziehung wichtigeren 
Brotfrucht. So hat ſich die mit Weizen bebaute Fläche im 
Jahre 1927 gegenüber 1926 um 2,1 Prozent erhöht, gegen⸗ 
über 1925 um 4,7 Prozent. Die Vergleichszahlen für 
Roggen lauten 13 bzw. 2 Prozent. Für Gerſte iſt 
gegenüber 1925 eine Steigerung um 04 Prozent feſtzu⸗ 
ſtellen. Von 1926 zu 1927 trat keine Veränderung ein. Ins⸗ 
geſamt wurden 1927 mit den genannten drei Winter⸗Ge⸗ 
treidearten 6192600 Hektar bebaut (1926: 6 107 000 Hektar, 
1925: 6 046 400 Hektar), wovon auf er 1 089 900 (1 068 000 
bzw. 1042100) Hektar, auf Roggen 5077100 (5 014 000 bzw. 
er 800) Hektar, auf Gerſte 25 600 (25 600 baw. 25 500) Hektar 
entfallen.“ 

Was die Verteilung auf die verſchiedenen 
Wojewodſchaften im Jahre 1927 angeht, ſo ſteht 
Warſchau an der Spitze mit 716 200 Hektar vor Poſen 
mit 677 600 Hektar, und Lublin mit 596 500 Hektar. Es foton 
Lodz mit 498 800, Kielce mit 489 400, Wohynten mit 477 600, 
Lemberg mit 421 100, Bialyſtok mit 419 800, Wilna mit 
893400, Pommerellen mit 303 700, Tarnopol mit 
295 900, Krakau mit 264 500, Nowogrodek mit 256 000, Poleſien 
mit 212 200, Staniſlawow mit 114 300, und Schleſien mit 
55600 Hektar. Im Vergleich zu 1926 tit die Anbaufläche am 
ſtärkſten (um mehr als 3 Prozent) in den Wojewodſchaften 
Poleſtien und Wilna geſtiegen, um 3—2 Prozent in den Woje- 
wodſchaften Nowogrodek, Tarnopol, Staniſlawow, Bialyſtok 
und Lublin, um 2—1 Prozent in den Wojewodſchaften Kielce, 
Lemberg, Krakau, um 0,9 Prozent in der Wofjewodſchaft 
Schleſien, um noch kleinere Prozentteile in den Wojewod⸗ 
ſchaften Warſchau, Lodz und Pommerellen. Die geringſte 
Vergrößerung ift in den Wojewodſchaften Poſen und Wol⸗ 
hynien mit nur 0,1 re zu verzeichnen. 

An der Spitze der Weizen produzierenden Wofewod⸗ 
ſchaften ſteht Lublin mit 151 400 Hektar. Dicht dahinter 
folgt Lemberg mit 146900 Hektar. Es ſchließen ſich an: 
Tarnopol mit 133 300, Warſchau mit 116 600, Wolhynien mit 
107 700, Kielee mit 90 400, Krakau mit 90200, Poſen mit 
68 100, Qöða mit 61 600, Staniſlawow mit 44 900, Pom- 
merellen mit 27 100, Bialyſtok mit 25 400, Wilna mit 8200, 
Schleſien mit 7300, Nowogrodek mit 6300 und Poleſien 
mit 5100 Hektar. — Hauptanbaugebiet für Roggen iſt die 
1 Warſchau mit 599 400 Hektar, der in gering⸗ 
fügtger Entfernung Poſen mit 597 300 Hektar folgt. Eine 
weite Spanne iſt zwiſchen dieſen Territorien und dem dritten 
Anbaubezirk Lublin feſtzuſtellen, wo nur 444 200 Hektar 
mit Roggen bebaut waren. Nicht allzu groß iſt dann die 
Differenz zwiſchen dieſem und dem nächſten Gebiet, Lodz, 
mit 436 700 Hektar. Anbauflächen unter 400 000 Hektar ent- 
fallen auf Kielce mit 398 300, Bialyſtok mit 394 300, Wilna 
mit 385 2 Wolhynien mit 369 900 Hektar; unter 300 000 
Hektar auf Pommerellen mit 274000, Lemberg mit 
267 600, Nowogrodek mit 249 700, Poleſien mit 207 100 Hektar; 
unter 200 000 Hektar auf Krakau mit 173 500, Tarnopol mit 
162 000 Hektar; unter 100000 Hektar auf Staniſlawow mit 
69900 und Schleſien mit 48 000 Hektar. — Die Aubau⸗ 
fläche für (Winter⸗Gerſte ijt verhältnismäßig gering. 
Nahezu die Hälfte entfällt auf die Wojewodſchaft Poſen 
mit 12 200 Hektar. An 2. Stelle ſteht Lemberg mit 6600 
Hektar, an 3. Stelle Pommerellen mit 2600 Hektar. 

ann folgen: Lublin mit 900, Krakau mit 800, Kielce mit 
700, Tarnopol mit 600, Lodz mit 500, Schleſien mit 300, 
Warſchau mit 200, Bialyſtok und Staniſlawow mit je 
100 Hektar. In der Wojewodſchaft Wilna, Nowogrodek, 
Poleſien und Wolhynien in Wintergerſte überhaupt nicht 
angebaut worden. 

Welche Rolle die ehemals deutſchen Gebiete im polniſchen 
Getreideanbau ſpielen, geht daraus hervor, daß z. B. 18,1 
Prozent (919300 Hektar von 5077 100 Hektar) der ge- 
ſamten polniſchen Winter-Roggen anbaufläche auf 
Poſen, Pommerellen und Schleſien kommen. 
Das Verhältnis bei Winter⸗ Weizen (94 Prozent 
baw, 102 500 Hektar von 1089900 Hektar) ift weniger angen- 
jali Dafür nehmen aber die genannten Gebiete mit 
39 Prozent bzw. 15 100 Hektar von 25600 Hektar eine 
überragende Stellung im Winter-Gerſte anbau ein. 


* 


Das Ergebnis der polniſchen 
Zuckerlampagne 1927/28 


letzten Bericht über das 1. Quartal 
(Oktober Dezember 1927] nicht ſehr weſentlich verändert. 
Daß die Kampagne ſich ihrem Ende zuneigt, geht daraus 
hervor, daß im Januar nur noch 19 Fabriken (gegenüber 73 
im Durchſchnitt der Vormonate) tätig waren. Vom 
1. Oktober 1927 bis 31. Januar 1928 wurden 5 868 776 
Doppelzentner Rohzucker oder in Weißzucker umgerechnet 
5281899 Doppelzentner erzeugt. Die Vorfahrsreſultate 
(5716 032 bzw. 5 144 428 Doppelzentner) find damit um einen 


kleinen Prozentſatz überſchritten worden. Im einzelnen 
wurden produziert: 3185 477 (3139422) Doppelzentner 
Kriſtallzucker, 1523477 (1518 401) Doppelzentner 
Mehlzucker 1. Wurfs, 77834 (108 034) Doppelzentner 


2. Wurfs und 670 846 (562 822) Doppelzentner Raffinade. 

Die verſchiedenen Gebiete Polens waren an der ge- 
ſamten Zuckerproduktion wie folgt beteiligt: Weiten und 
Schleſien 3602 939 Doppelzentner Rohzucker bzw. 
3242 Doppelzentner Weißzucker, zentrale Gebiete 
1882 261 bzw. 1 645 435 Doppelzentner, Süden 267 342 bzw. 
240 608 Doppelzentner, Often 170 234 bzw. 153 210 Doppel: 
zentner, Die Erzeugung der weſtlichen und ſchleſiſchen 
Fabriken erstreckt ſich in der Haupiſache auf Striftallsuder 
und Mehlzucker, nur zu einem gewiſſen Bruchteil auf Raffi⸗ 
nade. Die im Zentralgebiet gelegenen Fabriken produ⸗ 
zieren in erſter Linie ebenfalls Kriſtallzucker, etwa die Hälfte 
des geſamten Raffinade⸗Quantums und nur wenig Mehl⸗ 
zucker. den ſüdlichen Induſtriegebieten wird über⸗ 


miegend Raffinade, in den öſtlichen Kriſtallzucker erzeugt. — 


Weniger günſtige Ergebniſſe als die Produktion hat der 
Export in den eriten vier Monaten der laufenden Kam⸗ 
pagne aufzuweiſen. Er betrug nur 111778 Tonnen gegen⸗ 


über 146028 Tonnen in der Vergleichszeit der vorher⸗ 


gehenden Kampagne, blieb alſo um 23,4 Prozent hinter der 


ſeinerzeitigen Ausfuhrmenge zurück. 

In dieſem Zuſammenhang iſt es nicht unintereſſant, ein⸗ 
mal die Beteiligung Polens an der Weltzucker⸗ 
brobuktion näher zu betrachten, die ſich bis zur Kam- 


pagne 1926/7 verfolgen läßt. (Dieſer Vergleich bezieht fih 


nur auf die Erzeugung von Zucker aus Rüben, nicht aus 
Rohr.) Im Durchſchnitt des Jahrfünfts 1909/10 bis 
1913/14 wurden insgeſamt 84 208 000 Doppelzentner Roh- 
zucker (aus Rüben) gewonnen, woran Polen mit 6864000 
Doppelzentner partizipierte, d. h. mit 8,1 Prozent. 1922/3 
insgeſamt 53 318 000 Dopelzentner, Polen 3 042 000 Doppel⸗ 
zentner = 5,7 Prozent, 1923 / 4 insgeſamt 59 851 000 Doppel- 
zentner, Polen 3 842 000 Doppelzentner = 6,5 Prozent, 
1924/85 insgeſamt 81667 000 Doppelzentner, Polen 4899 000 
Doppelzentner — 6 Prozent, 1925/6 insgeſamt 83 010 000 
Doppelzentner, Polen 5790000 Doppelzentner = 7 Prozent, 
1926/7 insgeſamt 78 636 000 Doppelzentner, Polen 5 716 009 
Doppelzentner = 73 Prozent. Dieſe Zahlen zeigen, dağ 
Polen trotz feiner jait einigen Jahren ſteigenden Zucker⸗ 
quantitativ relativ auf dem 


erseugung ſowohl wie Vor⸗ 


in der Neuen Welt exiſtiert hat. 


* 


kriegs niveau noch nicht angelangt tit. Erwähnt fei 
hierbei, daß Deutſchland zwar das Mehrfache des Polen 
produzierten Zuckerquantums herſtellt, daß es aber hinſicht⸗ 
lich ſeines Anteils an der Weltproduktion (aus Rüben) in 
der Kampagne 1926/7 erſt auf 21,2 Prozent (gegenüber 27,5 
Prozent im letzten Jahrfünft vor dem Kriege] angelangt iſt. 
Dieſe Erſcheinung hängt damit zuſammen, daß Deutſchland 
ein wichtiges Zuckerrübenanbaugebiet, Poſen (1927 rund 
80 000, 1926 rund 72 000 Hektar), inzwiſchen an Polen abge- 
treten hat. Denn rund 60 Prozent der polniiden Pro- 
duktion entfallen auf die weſtlichen Gebiete, unter denen 
Poſen und Pomorze (ehemals Weſtpreußen) dominieren. 
(Die amtliche polniſche Statiſtik, der wir die vorſtehenden 
Zahlen entnehmen, legte bei Berechnung der deutſchen Vor⸗ 
kriegsproduktion die deutſchen Vorkriegsgrenzen zugrunde, 
bei Berechnung der polniſchen Vorkriegsproduktion die 
gegenwärtigen polniſchen Grenzen.) — Wenn übrigens die 
polniſche Zuckererzeugung trotz ſtändig ſteigender Rüben⸗ 
anbaufläche nicht in gleichem Maße wie dieſe zu wachſen 
vermochte, ſo liegt das an dem bereits vor einigen Wochen 
von uns beſprochenen Rückgang des Durchſchnittsertrages 
je Hektar (vgl, OWN” Nr. 4, Bl. 5), der im Jahre 1926 
ſeinen Tiefſtand mit nur 201 Doppelzentner je Hektar 
. 254 Doppelzentner je Hektar vor dem Kriege) 
erreichte. 


Literariſche Rundſchau. 


Ein polniſcher Dichter über die Entwicklung der 
deutſchen Sprache. In den „Wiadomości Literackie“ (vom 
26. Februar d. J.) beinricht der polniſche Dichter Jozef 
Wittlin das neueſte Buch von Emil Ludwig: „Tunſt 
und Schickſal“, in welchem Ludwig das Leben und 
Schaffen Rembrandts, Beethovens. Webers und Balzacs 
ſchildert. Wittlin neunt dieſes Buch ein Meiſterwerk des 
Stils. Intereſſant iſt, was Wittlin aus Anlaß der Be⸗ 
ſprechung des Ludwigſchen Buches über die tiefe Um- 
geſtaltung ſagt, welche ſeiner Anſicht nach die deutſche 
Sprache nach dem Weltkriege erfahren habe. Keine Nation 
— fo ſchreibt Wittlin — hat ſeit dem Kriege eine ſolche ge⸗ 
waltige Sprachrevolution durchgemacht, 
Man könnte eine mehrbändige Studie über das Schickſal der 
deutſchen Sprache ſchreiben, der deutſchen Syntax, des dent- 
ſchen Satzes im Laufe der letzten zehn Jahre. Der deutſche 
Stil — heißt es dann weiter — iſt klarer. die Sätze ſind 


immer kürzer, die Adfektiva immer konkreter geworden.“ 


= Der Irrtum eines Paläontylogen. Vor einigen Nah- 
ren erregte ein paläontologiſcher Fund in der Neuen Welt 
das größte Aufſehen. Im Kies eines alten Flußbettes hatte 
man einen Zahn entdeckt der nach dem Urteil von Sachver⸗ 
ſtändigen von einem weſtlichen Affen vom anthropoiden 
Typus ſtammen ſoll. Damit ſchien der Beweis geliefert, 
daß ſchon vor Millionen von Jahren eine Art Affenmenſch 
Man hatte ſogar ſchon 
einen Namen für dies geheimnisvolle Weſen; zu Ehren des 
Entdeckers des Zahns wurde das länaſt ausgeſtorbene „feh⸗ 
lende Glied“ in der Kette unſerer Ahnen „Heſperopithikus 
Haroldebokii“ getauft. Jetzt hat fih die Theorie von dem 
weſtlichen Affenmenſchen als irrig herausgeſtellt. Auf 
Grund neuerer Unterſuchungen kam Profeſſor William G. 
Gregory vom Amerikaniſchen Muſeum, der als einer der 
Erſten den Zahn als einem menſchenühnlichen Affen ange- 
Hören erklärt hatte, zu einer abweichenden Auffaſſung. Der 
Gelehrte ift mutig genug, feinen urſprünglichen Irrtum 
öffentlich einzugeſtehen. Wie er erklärt, muß der Zahn einem 
Vertreter der Familie Proſthennops, den Vorfahren des 
Peccari, angehört haben. Die Peccart find aber eine noch 
heute in Amerika vorkommende kleine, wildlebende 
Schweineart! 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Eine polniſche Fabrik zur Verwertung tieriſcher Abfälle ſoll 
demnächſt unter Beteiligung ausländiſchen Kapitals in Warſchau 
neu gegründet werden. Bisher gab es in Polen nur eine Fabrik, 
die Horn, Borſten, getrocknetes Blut und dgl. verarbeitete, aber 
nicht alle auf dieſem Gebiete ſich ergebenden Produktionsmöglich⸗ 
feiten voll auszunutzen vermocht hat. Man Haßzt die der polni⸗ 
ſchen Volkswirtſchaft hierdurch entſtandenen Verluſte auf jährlich 
etwa 40 Millionen Ztoty. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm veinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Politi" für den 5. März auf 5.9244 Zloty 
feſtaeſetzt. 
Der Zloty am 3. März. Danzig: Ueberweiſung 57,45 
bis 22693 bar 57,50—57,64, London: Ueberweiſung 43,47, 
Zi rich: Ueberweiſung 53,20, Newyork: Ueberweſſung 11,35, 
ailand: Ueberweiſung 210,75, Riga: Ueberweisung 59,50, 
Budapeſt: bar 64.05-64.25, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,90 — 47.10, Kattowitz 46.875 — 47,075, bar gr. 46,74 47,17. 


Warſchauer Börſe vom 3. März. Um atze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budaveſt —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland —, Japan —, Kopenhagen —, 
London —, 43,58 — 43,37 (Tranſito 43.48—43.47¼, Newyork 8.90, 
8.92 — 8,88, Parts 35.08, 35.17 — 34.09, Prag 
171,62'/,,, 172,05 — 171.20, Stockholm 239,40, 240 
—, Italien 47,14, 47 28 — 47,02. 


Aintliche N der Danziger Börſe vom 
3. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen: 
London 25.00% Gd. 25,00 ¼ Br., Nemwnor! 5.1110 Gd. 5,1240 Br., 
Berlin —.— Gd. —— Br. Warſchau 57,50 0d. 57,64 Br. Noten: 
London —.— Gd. —.— Br., Berlin 122,347 Gd. 122.653 Br. 
Newyort — Gd. — Br. Holland —.— Gd, —.— Br., Zürich 
— Gd., — Br., Polen 57,45 Gd. 57,59 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


—. Riga —, Schweiz 
„00 — 238 80, Wien 


Oifis. [Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichs mart 
N — in rage Kart Mär: 2. März 
‘be z Geld Brief] Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Be.) 1.788 1.792 1.788 1.782 
— Kanada. . 1 Dollar] 4.174 4.182 4.174 4.182 
5.48 % Japan . 1 den. 1.961 1.965 1.961 1.965 
— Bonſtantin 1 tet. Pfd.] 20.22 | 20.98 | 20.92 | 20.96 
Kairo. . . 1 äg. Pfd.] 2.095 2.093 2.097 2.101 
4.5% [London 1 Pfd. Ster. .20.40 | 20.44 | 20,396 | 20.436 
4% | Newyork. . 1 Dollar 4.1825 | 4.1505 | 4,1820 | 4.1900 
— [Riode Janeiro! Milr.] 0,5035 | 9,5055 0,503 0,505 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.276 4.284 4,276 4.284 
4,5%, | Amſterdam . 100 Fl.] 168.21 | 168,55 | 168.23 | 168,57 
10% RER 5.534 | 5,546 | 5.534 | 5,546 
4.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 285 | 58.405 | 58,255 | 58,375 
5% ] Danzig . . 100 Guld.] 81.56 81.72] 81.61 | 81.77 
6%, | Selftnafors 100 fi. M. 10,535 | 10,555 | 10.535 | 10,555 
2% Italien .. . 100 Lira] 22.095 | 22,135 | 22.10 22.14 
7°% Jugoflavien 100 Din. 7358 | 7.372 | 7358 | 7.372 
5 / Kopenhagen 100 Kr.] 112.04 | 112.26 | 112.04 | 112.26 
8°%/, | Liliabon . 100 Elsc.] 13,88 19.37 19.33 19.37 
6% [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 111.33 | 111,61 | 111.39 | 111,61 
2.5 % | Baris . . 100 Fre.] 18.45 | 16.49. 16.45 | 16.49 
5% Prag.. . . 100 Kr.] 12,394 | 12,414 | 12,335 | 12.415 
3.5 % [Schweiz . . 100 Fre. 80.51 80.67 | 80,505 | 80,665 
10 % Sofia . . . 100 Seva] 3,022 3.028 3.022 3.028 
5% Spanten . 100 Pei. 70,63 | 7077 | 70.65 | 70.79 
3.5 % Stockholm . 100 Kr. 112,27 | 112,48 | 112.26 | 112.48 
9.5 % Wien. . . . 100 Kr.] 38.91 59,03 56,95 59,07 
5% ( Budapeſt. . . Pengo] 73.12 73,26 73.13 73.27 
8 / J Warschau .. 100 31.1 46.99 ] 47,10 | 4690 | 47,10 
Züricher Börle vom 3 Ma Amtlich. Warcſchau 58 20, 


rz. 
Meronori 5,1950, London 25.534¼, Paris 20,43 ½, Braa 15,39 ½ Wien 
73,17 Italien 27,43, Belgien 72.37 ¼, Vudapeſt 90,75, Selfingiors 
13,07°),, Sofia 3,75, Holland 209,00, Oslo 133,40, Kopenhagen 139,20, 
Stodholm 139), Spanien 87,75, Buenos iss 222%, Tokio 


wie die deutſche. 


Plock + 1,59, Thorn + 1,95, Fordon 2.05, 


2,45%, Bukareſt 3,19, Athen 6,87 ¼, Berlin 124,10, Belgrad 9,13, 
Konſtantinopel 2,61. ? 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 884 31. 1 Pfd. Ster ing 43 284 Zh, 
100 franz. Franken 34,921 31. 100 Schweizer Franken 170,858 
100 deutiche Mark 211.956 3i, 100 Danziger Gulden 173,054 
tſchech. Krone 26,298 Zt., öſterr. Schilling 125.06 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Effekten vom 3. März. Poſener Stadtobligationen 72, 
Dollarbriefe 96,25, Roggenbriefe 29, Dollarprämienanleihe 66, Bank 
Przemyſlowcow 1,10—1,15, Cegielſki 6, Herzfeldt⸗Viktorius 47,50, 
Luban 95, Dr R. Mai 110—115, Wytwornia chemiczua 90. Tene 
denz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreideborſe vom 
3. März. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen 48.00 —49.00 | Widen prima . . —.— 


Roggenſtroh, lole 
Folge erbien . „ . 51.(0—65.00 | Roggenſtroh, gepr. 
Biltoriaerbien . . 60.00-82.00 I Heu, loſe 

Geſamttendenz runig mit der üblichen Tendenz. Roggen und 
Weizen feft, Gerſte ruhig, Hafer feft. Mehle feft. 


Durch Beſchluß des Börſenrats ift das Standardgewicht auf 
der Poſener Produktenbörſe von nun an wie folgt abgeändert: 
a) 1 aus Pommerellen und dem Poſenſchen 691 Gr. (117,2 
Holl. Pf.), b) Weizen 741 Gr. (125,3 hol. Pf.), c) Braugerſie 683 Gr. 
(115,4 holl. Pf.), d) Marktgerſte 640 Gr. (108,5 hol. Pf.), e) Hafer 
459,5 Gr. (76,50 hol. Pf.). 7 — 
Berliner Broductenbericht vom 3. März. Getreide 
und Delfaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märt, 234—237 74.5 Kilogr. Hektolitergewicht, März 253 — 264,50, 
Mai 273.—273,50. Juli 279. Roggen mart. 242—245 69 Ro. 271 
litergewicht), März 264—264,75, Mai 274.50—275,25, Juli 253—262,50, 
Gerite: Sommergerſte 221—280. Hafer märk. 215—226, März 234, 
Mai 247,50, Juli —. Mais loko Berlin 226—228, zollbegünſtigter 
uttermais. Weizenmehl 30,25 — 34.75. Roggenmehl 32,00 -34,75, 
jeizentiere 1,75 bis —, Noagentleie 15,50 His —. Raps —, Vit- 
torigerbſen 46 55. kleine Speiſeerbſen 34 bis 36, Futtererbien 25 
bis 27. Peluſchken 20.50-20.50. Ackerbohnen 20 50-21,50 Wicken 21—23. 
Lupinen, blau 14.00 —14.75, Lupinen, gelb 15,25--16,00. Gerra: 
della, neue 21 0023.50. Rapskuchen 19,50 — 9,60. Leinkuchen 22,70 bis 
223,80. Trockenſchnitzel 12,80 —13,00. Soyaſchrot 21,60 22,00. Kar⸗ 
toſſelflocen 23,70—23,90, I 
Tendenz für Wei en feit, Roggen ruhig. Mais zig Weizen⸗ 
mehl feit, Roggenmehl feft, Weizen⸗ und Roggenkleie behauptet. 


Materialienmar et. 


Metalle, Ban- und Breunmaterielien. Warſchau, 3. März. 
Es werden folgende Ortentierungspreiſe loko Lager je Kg. notiert: 
Banka⸗Zinn 14,80, Aluminium 5,10, Blei 1.40, Zinkblech 1,70, vers 
gene Blech 1,20, eiſernes Dachblech 9,99, Eiſen 0,47, eiſerne 
Balken 0,52 Hufnägel die Kiſte 31, Zement das Fäßchen 20,50, 
feuerfeſte Ziegel 0,22 das Stück, Karbid 100 Kg. 68,00, oberſchleſiſche 
Grob: und Würfelkohle die Tonne 44,00 Zloty. 

Berumer Wieraubor:e von 3. März. Preis für 100 Kuogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzint von handels» 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (88/99 %% 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. ın Walz⸗ oder Draht- 
barren 199%, 214, Neinnickel (0899 % 350. Antimon⸗Regulus 
95,00 — 100,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78.00 79.00. 


Holzmarkt. 


Von den vſtpoluiſchen Holzmärkten wird berichtet: In Wols 
hynien herrſcht, wie überall, Ichhafte Bewegung in Fichten ⸗ 
holz umſätzen für den Export. Nach Laubholz, wie Eiche, Erle 
und Eſpe zur Zündholzfabrikation ift die Nachfrage bedeutend ges 
ringer. Gegenwärtig werden je Kubikmeter loko Waggon Verlade⸗ 
ſtation notiert: Fichtenblöcke für den Export, von 30 Zentimeter 
Zopfdurchmeher aufwärts 52—55 Sh., Grubenhölzer 2,70—2,80 
Dollar, breitſpruige Eiſenbahnſchwellen aus Fichte, Typ T 0,98 bis 
0,99 Dollar je Stück, Fournter⸗ Eichenklötze la Qualität 9 Pfd. 
Sterl., Erlenklötze, knorrenfrei, von 25 Zentimeter Zopfdurchmeher 


7 746.0081. 


Felderbſen. 


Roggen . . 42.25—41.25 Peluſchten . + 30.00-33.00 
Roggenmehl (65°%,). 60.25 “elbe Luvinen .. 233.50- 24,50 
Roggenmehl (70%). 58.75 Blaue Lupinen 22.50 

Weizenmehl 65%) . 68.50 — 72.50 Serradellaa . . 223.50— 24.50 
Braugerſte. . . 39.50-41.00 | Klee (weißer) .. 180,00 280.00 
Marktgerſte . —.— „ (gelb.) m. Schale 70,00 - 90.00 
Hafer. 4. 036.50 „ (gelb.) o. „ 150.00 —180 00 
Weizenkleie 28.00 — 29.00 „ (roter“ 220.00 310.00 
Roggenkleie ; „28.00-29.00 „ (cchwed.) . . 290.00 ~ 350.00 
Rübſen ; - Timothyklee 60.00 68.00 


80—87 SH., hartes Brennholz 2. und 3. Klaue bis 10 . 
Kubikſaſchen. Am Eichenholz markt ſetzte in letzter Zeit 1 


hafte Bewegung cin, da ſeitens Doutſchlands die Nachfrage 
nach eichenem Material immer größer wird. Die Möbelinduſtrie 
im Rheinland ſucht trockenes Fichtenholz, weil ihre Vorräte völlig 
erſchöpft find. Die deutſcherſeits gebotenen Preiſe find gut. Ge⸗ 
zahlt wird zum Teil in bar, der Reſt in Primawechſeln. Für 
Eichenfrieſen roh (Spiegelſchnitt) find fob Danzig 10 Pfd. Steri, 
je Kubikmeter zu erzielen. Mit Eng land kommt es zu keinerlei 
Transaktionen, da die Preiſe für Eichenmaterial dort niedriger 
als in Polen find. Von größeren Auslandstransaktionen im 
Slonimer Revier jci. erwähnt, daß die Firma Berthold Jaffe 
von der Geſellſchaft „Tur“ 4000 Kubikmeter Fichtenlangholz (23 Bens 
timeter Zopfdurchmener) zu 37 Sh. je Kubikmeter Info Waggon 
Station Janom⸗Kobrinfki (öſtlich von Breſt⸗Litowſk) kaufte. Im 
Revier Btalowies wurden je Kubkimeter loko Station Nowo⸗ 
jelnia folgende Preiſe erzielt: Fichtenblöcke rund 105 Zloty, Eichen⸗ 
blöde 1. Klaſſe 185 Zloty, 2. Klaſſe 106 Zloty 3. Klaue 70 Zloty, 
Fichten⸗Sleepers 16,60 Zloty je Stück. — Die letzten Auktionen 
in den Staelswäldern der Oſtgebiete wieſen überaus hohe 
Preiſe auf, die eine Hauße am Markt zur Folge hatten. Vermutlich 
werden die Preisſteigerungen ſich nachteilig auf die Baubewegung 
auswirken. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Thorn, 5. März: Zawichoſt ＋ 1,31, UN A4. 
denz + 2,25, Kurzebrack + 2.58. Pietel + 2,10, Dirſchau ＋ 214, 
Einlage + 2,18, Schiewenhorſt -- 2,20. 
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Landwirtstochter ſucht! e TEET 


NEN — — ee 
3 . t des Haushaltes. 5 
alle bankmäßigen er walker e Buchhalter (in) 


re : 
Geschäfte ee 11 tie er 5 Fe ub puverläijig arbeitende ge 2 — 

i 353535 ee em rungs: u ahnweſen 

zu vortellhafien ‚Beltingungen eee aan Landwirtstochter, geb. verbundene Korreſpondenz ſelbſtändig zu erledigen, wird 


} Arbeiten in deutſch u. t von bedeutendem Unternehmen zum baldigen Antritt 
Spareinlagen reis. Sn der izeien % telung 


Verkaufe meine 


Land wirtſchaft 


170 Morgen, III. Bodenklaſſe, pro Morg. 
750 zt, 2½ km zur Bahn, ½ km Chauſſee, 
pa. Gebäude. Off. u. O. 3605 a. d. Gſchſt. d. Z. 


geſucht. Bewerber (innen), welche die Karthotek kennen 


it $ f und flott ſtenographieren, erhalten den Vorzug. Ange- 
zur güne en Verzinsung F aft uf größerem Gut oder bote mit Angabe der Gehaltsaniprüche wolle man unter t u thullen 
entgegen. iuht Stellung vom Stadthaushalt, um ſich ; Beifügung von Zeugnisabſchriften und Lichtbild ein- 0} 

B K e ein $ ól 1 Dee fen Geschäftsstelle der Deut- aus meiner milchreichen Herdbuchherde (Abs 
unkber gp no erbittet unt. G. 3405 Pannen, Bols Has En ſchen Rundidau”, ſtammung imp. Oſtfrieſe) verkauft 348 
eingetr. Genoss. m. u. H, gf Sie ech milienanſchl. und etw. l ir ) BER g g ied g Bratwin, powiat 
Gegründet 1883. it de e 8 er RL RER r rau Frieda TANZ, Crudziadz Tel. 682 

; Geschäft 1 ; erten unter G. Dinge: ine m é 

Eigenes Geschäftsgrundstück, Otto Goldberg a.d. Geichäitsit.d. Zeitg. Suche einen tüchtigen] Geſucht zum 1. reſp.] Sauberes, ehrliches enen 


Chwytowo 15, 2 Tr. I. 


Mühlen: | jungen Gärtner 


e. 
Marcintowſtiego 3. 


verkaufe 


F. Basche, Bydgoszcz-Okole.|Mütlerei vertraut ift, in Mari ijt beſetzt. a d e aste 9.5654 


Anerkannt guie Arbeiten, 5004 ſucht Stellung. 3587 a.d.Geſchäftsſt. d. Zeitg. für meinen 10 jährigen] Geſucht gebild. junge z 
Spezialist für Kinder-Aufnahmen.| ©. Baranniti, |Suld. Gutsbefier.| Ju baromögtiðftem| Knaben (Quinta, = y Himbeer⸗Pflanzen 
F Antritt wird für die Be indeh te e als Stũ e großen Poſten. . 3646 
° 


e 
S r. Zur längeren Ver⸗ Freiſtadt Danzig ein Frej lest @ i 

Holzauktion. e erst mpo e Gute nenn. in Rot. J. Etarzewsli. Runowo Ar. 

ellun el í 0 t ; Geſucht wird von ſofort Backer u, Einlegen. ſo⸗ 

Forſtverwaltung Liſztowo, nne 195s ern wie Hebung im Nähen Frauenhaar 

powiat Wyranfk u. 8. 158 geſucht, der mit Ge- geübtes Fatal Sana 24 puen nal kauft; von außerhalb 

verkauft im Wege der Auktion am Suche zum I. 7. 1928 70 7523 itt 3302 


Bea mien wächshausbetrieb ver⸗ Gi N j Í [ i Bild u h erbitfe per Pakt 
3 2 „traut iſt. Bewerbg. mit ilà zu jenden an bes gegen Höchſtgebot zu te p 
Dienstag d. 13. März d. =. Obermelker⸗ |gewerb. mit euanis» Angabe der bisherigen in el |i il t Frau Gebeimrat verkaufen. Offert. unt.|Memitter, Bydyoszez 
4 ittags 10 Ahr ſtelle abſchriften u. Behalts⸗ Tätigkeit und der Ge⸗ da die Jetzige erkrankt] Kirchhoff Garzun, G. 3653 an die Ge. Krol. Jadwigt 5. 
. in Sabgies bei orh: Bichhbeit, Bin | sasra nier 3 391 an [battsantpr. umt 3859| Ms ante Sannin Kr Nelieres Minen van aee 
an den Meihbieienden uur gegen bar: eon Kind auf im Fach Fer eee een | 2d. Geihäftstt.d.3eitg.| vinten an 


A 4 =... [Offerten unter K. 3592| Für hieſiges Sauptgut| Wir brauchen zum 
Revier Link: Eichenbrennbols, Eichenpfähle, ad. Ge chäftsſt d. Zeita. | Wird iung. Landwirtals ſofortigen Eintritt für 


Blei Boiten Eichen» und Kiefern⸗ 5 ER 

Nughoh, W — * und 111 Kl. i Em vum = Aia Fenmter aia aen borpo L- * 
ichtendurchforſtungsſtr 3618| ſpäter für arten⸗ F 2 of. . z 

ſowie Fichten gsſtrauch gebilfen in Brivat- oder E. Ji tigen, jon den, deutſchen alt Born Landhaus Wohnung 


) alt Pommerellens v. ri. Mädchen f. | g Zimmer, Küche. Bad, 
Forſtverwaltung Liſzkowo. Handelsgärtnerei 3584 um 1.4.28 geſucht. Gel- „tå Taler Tür stage t., 


* 
1. 4. erfahrene, evang. ägl. geſ. Off. u. 
—— ——— —m—ũ——d— A 
iger muß die Lehrzeit Bäder. 2 d. Geſchſt. d. Z. entr. Gdanska, 
100% Rente Stellung. |, ame, Wirtin Frack. ie 
Angebote an lingsprüfung beftand. | Kornhaus⸗Genoſſenſch. j 5 5 2 5 
erzielt man durch Saatwechſel. A. Lehrte, Schloß⸗ haben, ſowie polnisch Janowice, pow. Znin. geſucht. Meldungen mit i gur, g7 „Zimm. Ihn. 
gärtner, Rrolowo, werpan können. Ber Gehaltsanipr., Zeug» vlinder, 1 Tennis- im Zentrum d. Stadt. 
M D D e II 5 reund 2 p. Morsti. werbungenm.Gehaits- nisabſchriften u. Bild chläger (engliih. Fa- oder 2—3 Zimmer für 
e gabe aniprüch, eo 8 u. H. 3407 a.d. G. d. Itg. brifat) zu verkaufen Bürozwecke 3473 
bentet daran! 50. Mann, Mechani⸗ abſchr. dient für 9 Kühe und Jung- Daſelbſt findet auch ein Rittergut, 1600 Mora., Laden. 866 geſucht. 


Nach meinen langjährigen Erfahrungen fer gelernt (Auto) ſucht itt. vieh, der den Schweine⸗ ri Weizenbod., Anzahl “ 
erbrachte bier jede Saatverbeſſerung durch Arbeit, gleich — ak F ſtall mit übernimmt, a Lehrfräulein S Allerbeſte Offert. unt. 57 an Iro“ 


Stauden-Ausleſe und noch mehr durch Eliten⸗ Offert. unt : baldi i ohne gegenſeitige Ber- ; i Biuro ogłoszeń, Serm, 
A, . unt. G. 1599 an r aldig. Antritt geſucht. Gut, 312 Morg. , 
Stammducht gegen älteres Saatgut erheb- 5 Pesch e dl Zeitg. T M. Goertz. Lembarg. —gutung Stellung. zenb., neue Gebäude, Gelegenheits⸗ Frantego 3. 


liche Mehrerträge. .es öwiazdg, Such 1. 4. tü- „Ans - Wimmer ang 
Guge für mein, Sohn Einen einfachen. N AE tige, erfahrene 2881 Jah. 30000 WE” Si einkäuſe simmer- Wong. 


iſtenau i i Ahi 
Kite, Stamm ehe 1 B. Morgen 2 Bi * ae, mo 5 tü . ter] Bomoritie. Tel. 7. 3567 Wi ti 240 Morg., Weizenb.,|auter Gebrauchsmöbel 
135 Str, bier erbrachte die Eltte bei ſeld⸗ ob. 1. Are l Lehrstelle ht. Wiriſchafler e een. irtin Bens Gebt ele A kn gröberer tuswabi] Ind RADE 
mäßigem Anbau, nur animaliſche Düngung als Stellmacher, am auf 300 Morgen tut Für unſer Zoppoter für größeren Land-] u. Kraft, Preis 110000 [gegen Ratenzahlung u. kunde nend dent — 
ändig neu renoviert, 
mit Gas u, elektr. Licht, 


hinter Stoppel⸗Seradellg v. Nrg. 14 5,80 Itr. Ii i von jofort oder 15, 3. 8 Unternehmen ſuchen haushalt. Zeugnis“ M., Anzahl. 30000 M.] Eintausch. Schlafz., Eß⸗ 

Geerntet unter Kontrolle — Beamten . — ab er ane en Stonie, 3863 wir per fofort einen abſchriſten u. Angabe 160 Morg.. Weizenb., zimmer, Herrenzimmer 11600 Renopi 
gegen? enovie⸗ 
rungskoſten und 75 zt 


Kammer. Stary No. wart, 1 von Gehaltsanſprüchen 500 M. pro Morg, (Eiche) 725 zi, Stand» 
Abgebe Saatkartoffeln neee. e _ Tolk Mein. Lehrling erbeten. Brau Ritter- „naht 35000 ‚m. ? ube, Bületis, Büchere |rungstoften, und 75 zi 
2 een eherrſch. der deulſch. guts beſirer ner. 110, 6 ränke. Schreibtiſche Monatsmiete per fof. 
Modell z Staudenauslele 5 e gebildeier und polnischen Sprache Wierzchostawice, pow. 3 Schmidt, S | mehr Trumeauſpiegel, zu verm. Off u. R.3599 
und in nur geringen Mengen Portierſtelle. Geil, Nn- Aſſiſtent J. & C. Clienad Zum 18. M eilte Garderoben, e eee 


I uf i re er Marienwerder. ilige Garderoben⸗ 
bitt. P. $ A i : Zum 15. März odery: 5 eilig 
Modell: Eliten: Stammzuht. Je re BE ze baldigen Amtritt|”  Citenhanplung 210 Bismarditr. Weitor,ihränte, 15 Gofas, 
zu billigen Breiien 2 — — ſſür ein 2500 Morg. groß. Wa brze zn o. 


1. April perfekte f 
| Rein e a en 
Franckenſtein⸗Niederhof, Hauswart ande rache an ngen ofort einen Wirtin Wrondp 11. e |icränte45 z, Bettftelle 
en Iz. ſämtl. Hausreparat. Wort Bedingung, in tüchtigen 3558 Beabſichtige mein 1572|15 Zi, Kinderbettſtelle 


fähig. ſucht Stell ‚Or | Schritt er debe p ling getut, Dielebe us“ Grund ſkück 
+ 


2 immer 


für Bürozwecke, mit 
Telefon, im Zentrum 
der Stadt, zu mieten 
eſucht. Angebote mit 
reis unter E. 3650 an 


die Geſchäftsſt. d. Zeita. 


Wohnungen 


1. 2 Zimmer u. Küche, 


„ bei Baukoſtenzuſchuß, u 
7 Minuten v. Bahnhof. Büroräume zu dern. 


u. T. 1577 a. d. Geſchſt. Meldg. m. Lebenslauf, die Wäſche ſowie Ge⸗ ] 
000100000000 00000009 "Fräulein, das den Zeugnisabſchr., d. nicht flügelzucht beaufſichti⸗¶ 26 Mora. gr., Wieſe u. Mah 


Habe abzugeben: Handelskurſ.beend.hat, zurückgeſandt werden, Mol. Genoſſenſchaft gen u. eventi. plätten Ackerl, preisw. zu verk. 


m 5 sanipr. Y ier, malwaage 25 zi, Hand» 
Elite Silber Ligowo - Hafer ; ſucht Stellung und Gehaltsanſpr. an elfen. Angebote mit Emil Klatt. Dobromier 


Origi | Silber L Huf Gutsperwa ter Sauffs,| Fwarzeds (Poznan). Zeugniſſen u. Gehalts- [bei Nowawies Wielka, wagen 38 zt, verkauft 
rig ni Í er i90W0 Hafer? vom 1. 4 im Büro, am 


gerniti, p. Gadft, poe Tebriina 

lebſt. a. Gutsſekretärin. wiat Oren, 5 e rlin FrauRittergutsbeſitzer 7 

; Elite Ceres Hanna 1 Gerste Offerten unter F. 1546 b 9 WÈ Glaſerei 
Nachzucht der Deutsch-Poln. Saatzucht- $ Stenotypiſtin, 1 Gebr. Kucheloſen 


a.d.Geichäitsft. d.Zeitg. W R A für Kolonialwarenge⸗ 1 und 
Gesellschaft und anerkannt. 3484 e unai 
| . dude Paner und Kochherde 


Eleven ſchäft mit Ausschank Rybitwy p. Batosc, 
Bi h i welcher große Zulunftſkann ſich melden. Off. ow. Mogilno. 0 
. 2 Sae li duſtrieſtadt 
2 — A pow. ayak. 2 irtin en "ig i unter Reſtheſtände zu kaufen geſucht. 
AR ehrlinge B 3626 a. d. Git. d. Ztg. Dachpappe, Teer, Klebe. F. Wodtk 


anſprüchen an 3479 pow. Bydgoſzcz. Okole, Jasna 9, 


aeos 


900990900946 


Buhhgw. _ Siorrein., i Ge;chäitsttelle d. Ztg. 
e e ee mu e e 3. Sia 


j Anfäng., vertraut im u. Ausſicht. hat Ziegel.⸗ unter U. 3489 an die Aeltexe, einfache 
4 


6082900 00002002 Stellung. Offert unter a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. e, 
eee. |D, 1591 andie Git. d, 3, |22- SADäitst d. Seita r die qut toden kann. Ein Paar maſſe u. andere Bau- T Transp. 3.0.5. 
) T Gaftwirtstochter, 21 J. Em größeres Rittergut ſtellt ein Schlofjermitr. für gleich evtl. ſpäter materialien; ul. Gdariska Nr. 131/32, 
G ir, cit, von anftändigen A. Wolhynien juhteinen|Saganowskl,Pomorskad2| gefucht. Zeugniſſe und Kutſchpferde x Telefon 15 u. 16, 350 
eldmarit rasen, She son forum bebe fg an| (Stute und Wallas), 8 
et 95 1 = ung rin feri adt E N u Grand-Café, 310/47 U, 5iäbrig, rehteGe- 
927 als äuferin | Kutihder— Brodnica. ihwilter,ihwarzbraun 


in einem _ Kolonial- Ev. Bauertocht., die ſich Stern, ſeltene Palier, 


warengeſchäft od. Kon⸗ oder zweiten Beamten. h 2 s i 
ditorei, oder auch im Polniſche Sprachlennt⸗ Chauffeur enge erg rg a — erfolgen n AS umgeb. ſaub.renov. m. 


Reſtaurant mit Be- niſſe erwünſcht. Freie mögl. verheiratet, zu 3. 3622 i Gas u. Elektr., von ſof. 
ee N Banstogter mam hä, Banoa |3. 2022 an Die t-d. 95S i Mnoarunge: 
rn u. V. an | anichluß zugeſichert. Be- Limouſine. E. 1894 an die Et. d. 9. kräftig,. hervorragende Audioapparat toften 21 950. 5 — 


Für 800 Morg. Pachtung, noch 12 J. laufend, wird 


Geſchſt. d. Ztg. erb. werbungen m. Gehalts- Kuntel, Suchorgz czek, ; 2 fr > miete zł 45. 
Evol Behbertocter|aniprücen, Bild und. bei Wiscborl. uche tüctiges, ebre a sen |3 Röhren, weg. Fort- unter M, 3598 an die 


t Stellg. als Stüge Zeugnisabſchriften, die) ehen liches und kinderliebes, preisw. zu k, Zu erfe,Geſchäftelt. diei. Zeitg. 
mit 40-50 Mille Bermögen zum 1. 4 Och. 17 ndt auchdaeiandt |- Kuter eoangeliiches aa ae ora 15 10. 2 Ceagte r. iche San deng anden. 
Möglichſt Junggeſelle und Jäger. Gefl. Offert. Handarbeit und etwas | werden, find zu richten: der Langholz laden hrige, ho parior 12/13, 2. Etage, x. 10 Produkte und Bedaris- 
unter W. 3621 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung. Kochkenntniſſe. Off. u,|p0czta 1 7 Woelyn. kann, ſtellt ein 1003 ¹ en ; M t d artikel in kleiner Stadt 
Pe E er ältere Herr A. 1579 a. d. G. d. Sta. F on. N. Meyer, Gdanſta 95. mit Näh⸗ u. Kochkennt⸗ 3 th U otorra 1 

a möchte mit eval. Land» | Coal., ehr Madchen v. - gentihe Dedutat⸗ſniſſen zur Führung ndian Pri D mae 
Heirat wirtstochter, Mitte 30, Lande ſucht Stellung. Tüchtigen familie m. mögl. 2 meines bürgerlichen N 

935 ri die das väterliche Offerten unter S. 1575 Hofg. zum 1. 4. geſucht. Haushalts (2 Kinder) Ik ngert ume 
3 [Erundſtack 12 Mro j| aD. Geihättsit.d.geitg. Q erer Schreib. m, Beu n. an von iofort. Angebote] Bu a ſchw für landw. Maſchinen 
Srauein, 38 3. evang. Abern. in Briefwechſel Wirkibaflerin, k Arbelt Gut Zuther In Lindjee, |mit Gehaltsanipr. erb. verkauft und Geräts au 
groB Aane Bertsch treten sw. pät, Beirat u en iudi, geht ftellt von gleich ober de ae T ng ei Peter Bartel, gur Errichtung einer 
nr ß 15, 1 | poega "Submit i dab adele. 
Einſamee ee e Lehrerin | Susan ee eee But ee e Orskteme 


Offert. mögl. mit Bild ern 
unter O. 1561 an die . an — Dis = * en beit. hat Au 2 gute Kinderwa en würde Kommiſſ.⸗Lager 
i ſehnt ſich nach ſolid. Epgl. Mädchen vom die d, Examen beit. hat. errichten bezw. Filiale 
Geſch ſt. diei. Zeitg. — Heim. Bin 29 Jahre . ſucht Stellung] Suche zum 1. 4. 28 n an M dchen Zuchtbullen bill. zu verk. ze 25. eröffnen? A unt. 
2 I b ee a aap Pe Wiostawek Oygankaso,|für Hausarbeit und 10 und 11 Monate alt. Sof, 1 Ze. FM. 3623 an d. Git. d.3. 
ebensfr. e beige „00 Stine der ee (Steifmatermeifter eee , et Getreidelpeicher 
Mädels ausfteuer, Gefl. Off. u. Zuſchrift. mit Gehalts- mit eigenem Handw., Frau Sauma Herde von Dr, Överkr Alllmaſchinen 15 | l 
T. 3610 a. d. G. d. 3.erb.fangabe unt. A. 1584|der jeine Brauchbar⸗ Sisnome read ozgarty Ttammend, gebrauchte, Fabrikat im; eſt. Lage 1 atze 
hübsch u. klug, haben : a. È Geſchäftsſt. d. Ztg. keit durch Zeugniſſe „Dow. Grudzigdz. —perkauft preiswert 3261 mM mit 1 de alt 
es langens Daſeins PAWRH Suche nachweiſen kann, mit. Conan ent m8 von Conrad. Fraca, ab 1. Ju 18 b. 1. Jul 
genug, lüchen geiſtige telle ngeſuche Stellung als Stütze. maſchiten vertrallt i fon on 8 Sag. Jad * p. Smetowo, Pomorze. 3635 S ge — 
inregung und planen Camusa 3 i Sean, Su amn] Einige ſprungfähſge B Geif über 50 Jahren 
einen ſchriftlichen Ge⸗ Kann a. im Geſchäft be⸗ und auf Dauerſtellung zweiſprachig, geſücht 3. ift in dieſen Räumen 
e ee an rt. n "se cn ne, ee ede SL Jungeber Aaen [e at ces 
Snan ttersmann oder ſucht Ste perjett, fungen She A ibemüller Grandemer Sraen- auslich. 190 72 roses Weihe 20 kg frlhen gt Mar Graeber, 
: der ſchreibe u. ſchaſter. ö a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. nevem Sid am e owiúskiego 20,1 Tr., r. Ed elf chwein Zwiebelſamen Choinice, Pl. Herzegog! 


A. 3811 an dieſes Blatt Frau. ä i 
2 a Mädchen vom |eingeitellt. eugniſſe 2 13 i i 
Tiein- 8 8 8719 Jander . a. plätt. tann, und Lose dera 120 chte evangelios. wo Mädchen erſtklaſſigecyiguren, aus ese ik —.— 
ſtehender Wi wer NN 2 ebile i t in Stell, wüniht|bitte einienden. oa vom Lande, das vor altbewährler geſunder i 
. alt, ev., onate 


in Bromberg als] v. Maerckerſche fi kei beit t. Zucht. hat Gemüie: 
evanal., 55 J. alt, mit Praxis, der poln. Gpr. Kinpergärtnerin einer für ne nen at noch ſehr[ und Blumenſamen 


A Gutsverwaltung indet ſofort Stellung. preiswert abzugeben Wr 
einem guten. ſchulden⸗ mächtig, aan zuverl., Slubenmädche ulewo, pocz, War- men 3:06] 5356 Bativirdnlteng Gärtnern. A — Vierte 3 i zu 


U A. Reiter 
frei i 4. zu veränd. Off. Inbie, . Świecie. ri 
717 , ß ß ¼ Emte Grabiten |m l Sont oni. 
paliende _amenbe.|vom 1. 4. 28. Gefl. Off. Suche Stelle als Daus- 1 mai ein ente eee ee ee ce ne Agentn. Notilee Sezerwa 2011 1m: 
1 ötr. Timothee 


kanntſchaft zwecks |u. 3. 1582 a. d. ©. d. 3. tochter zwecks Bervoll⸗ ledi p Gi Í erlaubnis.Bewerbung.| Sauberes, ebrlihes |Morzeszezyn, Pomorze 
im Haus⸗ m. Zeugnisabſchriften - Sude zu taufen ein ma 
Bainig. de rat aer o omas, oet Kan BACNET abe er r HMMEMADMEN na zothee Möbl. Zimmer 
Uuenpad. l. Saatwicke gab . 2 Herrenm voll Ben- 


Nur ernſtgemeinte Of⸗ dchmiede E 99 shaltungsſchule ſſucht. it Ge⸗ 3476 
f 6 jene Haushaltungsſchule Offerten mit Ge Margarete Jahlweld, von ſofort geſucht. 2176 ee 


ſerten unter F 3652 ſucht von ſofort oder beſucht, ſcheue mich vor haltsanſprüch. an Dom. 2 
an bie Kung eren pater Stellung. Gefl. teiner Arbeit. Off. unt. Puſzezvnet, gowial[ Bedomin. Nowy Gärtnerei Hentschel, Preisangeb. u. 3. 3655, Johann Hinz. 0 zu vermieten Okole. 


dieſer Zeitung er n. Off. u. D. 3648 d. G. d. 3. C. 1590 a. d. G. d. 31a. [Eniezna VBarkocin, Bomote. “ Torun⸗Mokre. Ia. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. ! Jielnowo, p. Dabiniec. Chelminska 23, II. 281 
F Ko 


— für ein Mühlengut. 7 lehrerin Müd chen Rhabarber y: Bilanzen x 
. -r im Sauslehter ein. Johannisbeerſtr., weih 


Die glückliche Geburt gesunder Zwillingsiöhne zeigen 


in dankbarer Freude an W, Matern, Dentist 
hehrer Willi Buchholz Brücken, Zahnersatz u. Füllungen. 


Zu günstigen Preisen 
empfehlen wir; 


Drill- 
maschinen 


Ventzki, Dehne, 
Zimmermann 


Düngerstreuer nen- Pommerania, 
Hackmaschinen snazne 

21 Pflanzlocher Ventzki, Sarrazin 
Kartoffelsortierer Ss; polert Drever, 
Ackerschleppen kur "reer 
Pfiüge, Eggen, Kultivatoren 


bebrü 


1 Kassenpatienten haben 20% Ermäßigung. 
und Frau Gunhild geb. Kaumann Sirene 


Bydgoszcz, ul, Gdanska f 21. 


Radwanke, im benzing 1928. 


m 
— 


Bydgoszez, Tel .18—01 
Täglich 3—8. 


Dr. v. Behrens $ 


Auflassungen, Hy- 
1 pothekenlöschung,, 
Auswanderungen, 
Gerichts- u. Steuer- 


Du kannſt durch des Todes Türen träumend führen 
Und machſt uns auf einmal frei. 3651 
Nach Gottes Willen entſchlief ſanft heute nachmittag 2 Uhr 
nach langem ſchweren, mit Geduld ertragenem Leiden mein lieber 
Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel 


Julius Mahlke 


im 72. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Promenada nr. 3, ER 
beim Schlachthaus. 


Hypotheken $ 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


in großer Auswahl. 3063 


der Ramme, Bydgoszez. Ü 


Wiskitno, den 4. März 1928. Rechtsbeistand N 5 
p 2 1 Bydgoszez, 3288 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 9. März, nachmit⸗ ulica e 0 


(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährlge Praxis 


Gummiſchuhe 
repariert Matuszewski, 
1 Sniadeckich 30. 1409 


Anläßlich des am Sonntag, den 11. d. Mts. 

ſtattfindenden 50⸗fährigen Jubiläums der 

St. en an dieſem Tage um 
Uhr ein 


gemeinſames Eſſen 


im Civilkaſino ſtatt. zu dem wir die Gemeinde ⸗ 
glieder hierdurch einladen. 


Karten zur Teilnahme müſſen bis zum Freitag, 


tags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 5 VVV 


Landwirte! 


Noch iſt es Zeit, ſich mit 


gutem Saatgut 


einzudecken. ' 


1 Herrn Pfarrer Leeſch für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und Grabe W 
unieren innigſten Dank. et 


P Dankſagung s ; den 9. d, Mts, mittags, bei Seren Kirchen: 
j ane 5° ; Ab unjerem Lager geben wir ab: ä r 3 
Sonnabend, mittags 12 Uhr, verſchied nach $ fe Für die vielen Beweſſe herzlich Ei Spalöfs Schwanenhalsgerſte, J. Abſaat 1 älteften Sübjömann, Brüdenfir, Nr. 6, gelöſt 
langem ſchweren Leiden mein lieber Mann und Vater, ® reicher Teilnahme, ſowie für die Hildehrands Hannagerſte . den. 

unſer guter Sohn, Bruder und Schwager, der ſchönen Kranzſwenden beim Heim- MAIS Spalöts Gieneshajes e . Der evgl. Gemeinde⸗Kirchenrat. 
Buchbinder gange unjerer lieben Entſchlafenen Petkuſer Gelbhafer I. „ Aßmann. 3657 

lagen wir Allen, insbeſondere aber Heines Hannagerſte š 

* 


„III. 
Gerſtenbergs grünefolgererbie I. 


Gvangeliſtiſche Vorträge 


Ferner ſind auf Lager ſämtliche 
in d. Baptiſtenlapelle Pomorſta (Rinkauerſtr.) 26 


Kunſtdüngemittel U. Sümereien P von Montag, den 5. bis Freitag, den 


i 9. März, abends 8 Uhr, und Sonntag, den 
Wir haben weiterhin von der welt: ® M 11 8: 
bekannten Fa. B. Hozakowski, Toruń m 11. März, nachmittags 4 Uhr. 


den Verkauf ihrer ; 8 Prediger 6. Bo I, dan i 0 ot 
Mumen⸗ U. Gemüſeſämereien wird über 9. Bohl, Jan ig gon 


E 
Montag: 
übernommen u. bitt, wir unſere verehrte tag . es ſoviel Leid auf 


* 2 
Kundſchaft von Wabrzerno und Um: Dienstag: „Du und deine Seele“. a 
gegend, auch Ihren Bedarf hierin freund» J Mittwo : „Mitläufer oder Nachfolger?“ 
lichſt bei uns eindecken zu wollen. 3648 H Donnerstag: „Kein Zeichen dem Unglauben“, 
reitag: „Von der Glaubensentwidelung", 


Kreislandbund-Genassenschaft $ onntag: „Die Buhe zu Gott”, 


Te Von Dienstag bis Freitag jeden Nach⸗ 


mittag 4 Uhr Bibelſtunde. 
Wabrzezno. Tel: 43 Zu allen Dielen Vorträgen u: Berlerimfungen 
WEN ee 


Hubert Stockmann 


im 40. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Marta Stockmann als Gattin. 


Bromberg, den 4. März 1928. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 7. März, 


nachm. 5 Uhr, von der Leichenhalle des neuen kath. 
Friedhofes aus ſtatt. 3624 


Familie Karan. WM 
Gogolin, den 3. März 1928. 1607 Fesi 


r RR j : 

Allen denen, die meinem lieben 
Mann, unſerm teuren Vater die letzte 
Ehre erwieſen, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Gauer für feine troſtreichen 
Worte am Grabe, dem Gemeinde⸗ 
tlirchenrat, den Gemeinden Pradki und 

E Ciele, allen Verwandten. Freunden WE 
und Bekannten und für die reichen 
N Blumenipenden, ſprechen wir unſeren Mi 


herzlichſten Dank aus. 
i Ww. Hulda Ziemie 


i und Kinder. 
Pradki, den 5. März 1928. 


BEeRekBöißB2722U3ERRBSAERBDEBEIBEEBBENE 


iſt jedermann herzlich eingeladen. 3663 


Birtichaftsverband ſtädt. Berufe 


Ortsgruppe Bromberg 
— Abt. Handwerk. — 
Am Mittwoch, den 7. März d. J., abends 
7½ Uhr, Mon im Civilkaſino unſere ordentl. 
onatsverſammlung 


Am Sonnabend, den 3. d. Mts. ſtarb nach 
längerem Leiden der 


Buchbinder 


Hubert Stockmann. 


Wir betrauern in dem Verſtorbenen einen 
tüchtigen Mitarbeiter, deſſen Andenken wir in 


Jeder Arzt kennt 
Scott's 


Emulſion 


und verordnet sie mit Vorliebe als A 

in den 1, Obmann. 
Nährmittel bei Skrofulose, englischer un nung über unſer Zunftfeſt durch 
Krankheit und Lungenleiden wegen ihres den Kufen übrer. 


b Für die Beweiſe herzlicher Teil- ſtatt. 
nahme beim Heimgange unjres lieben 

Entſchlafenen jowie die reichen Kranz 

ſpenden, beſonders Herrn Paftor My 

Schulz für die troſtreichen Worte am 

Sarge den 3640 


Fade en 
Bericht über unſer Zunftfeſt am 1. 2. 


Ehren halten werden. IE In R 
z ohen Gehalts an Vitaminen und Vortrag des Herrn Dr. Ptok über 
Bromberg, den 5. März 1928. ; herzlichſten Dank. organisch gebundenem Phosphor. . 5 


„Scott's Emulsion“ ist von angenehmem Geſchäftliches und Verſchiedenes. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Otto Strohſchein 


Geschmack, gut bekömmlich, leicht 1 1 ybe vorbehalten.) 
Siegfriedsdorf. 


verdaulich. Man verl, nur Original „Scott“. mir Bitten de Mitglieder vollzählig und 
Zu haben in allen Apotheken ei tan pünktlich zu erf 98 ; 3636 
F. Schulz. 1. Obmann. A. Rohrbeck. 1. Schriftf. 
amens, Kinders 
Heider, Mäntel. 
Koſtüme fertigt billig 
an Proſta 5, 1 Treppe. 
amabe 1 y 
mäß. Preiſ. gut geplätt. 
Gamma 8, srl. 1424 


A. Dittmann, G. m. b. 5. 


Ihrer „Persönlichkeit“ 


sind Sie es schuldig, gut angezogen zu sein. 
Der gute Eindruck des Herrn hängt von seiner Kleidung ab. 


Mit einer großen Auswahl der schönsten 
Peg A in N Qualität kann 
ich allen Ihren Wünschen gerecht werden. 


Im 


Bratwursiglöckel 


| EchtesPilsner 
Urquell 


Das Feinste aller Biere 


Am Sonnabend, den 3. März, verſtarb nach 
längerem ſchweren Leiden unſer lieber Mitarbeiter, der 
Buchbinder 


Hubert Stockmann 


im 40. Lebensjahre. 
Sein aufrichtiger und ehrlicher Charakter ſichert 


ihm in unſeren Reihen ein bleibendes Andenken. | Ni; é p A, Twardowski i 
Möge ihm die Erde leicht fein. 3625 y W Bas | S gE 
ans technic Perſonal der ga. A. Dittmann. MW al dem di üh [stein | | an n 
: ENEN 1 en Mapps RON ; 090000000010 2000099000090000 Nlllſche Bühne 


3 . €| Budaoiıcz T. z. 
e 
in Flaschen u. Syphons zu 5 u, 10 Litern. 


2öͤ0“F᷑ ... , STE AASE ERB Porter! 33 “rs 8 u: 
era ; Al Ditoto 


Tel. 1355 ul. Gdańska 760 Danzigerstr. Tel, 1355. 
Bekanntmachung. | 
; ; r mjt demi. gan bi i 
Heute vormittag 17. Ube ent- ge, i indtaiiotitatel 
ihlief ſanft nach langem ſchweren 334.335, ein 1595 
Krankenlager unſer lieber Bruder, eee 

j * ge 

Schwager. Onkel. Graßvater und MM Zivil- u. Straff, verſch. 
Urgroßvaterr, der N * 
Ireklamationen, Ueber: 

Rentier ſetzungen, Gnadengeſ., 


m 


2902020000 ® PB6o Drama in 4 Alten 


0909929 
(5 Bildern 
von Jules Romains 
Per 2 A born Deutſch v. Hans Feiſt. 
Sonntag. d. 11. März. 


eſchnitten 13—18 mm, aſtrein, ſehr 1 
Breit, weiß, offeriere mit 3 Waggons nachm. Uhr: 
ab meinem Lagerplatz Swarzedz bei Poznan. zu ermäßigt. Preiſen 


Qualität! k Holzhandlung ®. Wille, Poznan zum letzten Male 


KRaufvertr., Zahlungs⸗ 


A ) befehle uſw. 
L. Piotrowski, 
I rend Opp früh. Gerichts beamter. 


im Alter von 82 Jahren 4 Monaten 


d 27 Tac 3 GODLNOC 888858 j 3 0 w. i : * 7 
gis 15 tiefbetrübt, um ſtilles 8 Unterricht A. Hensel, eee eser 8 


Beileid bittend an en . 3 
Friedrich Kopp u. Frau. zu 
Drzehöwto (Nußdorf), d. 1. 3, 1928. 
Die Beerdigung findet am Mitt- 
woch, den 7. März, nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3663 


Den besten und billigsten 
2 Abends 8 Uhr 


14 = 

2 * t k tt $| zum letzten Male 

ab! ZZ ————— 3 e n Ste r i $ zu kleinen Preiſen: 

| Büner-Revitor wr Schneiderin. damen⸗ und Kinder È Der doppelte Moritz 

, Borreau Hebamme, eee Onrmeroien. ana |S Chem. Fahr, „Delta“, Bydgoszez ; Nr bobpelte Wari 
Jagiellonska 14. Beſtellungen eutgegenuj empf, d in u, auß dem wird billig angefertigt. 4 ul. Gdanska 71. Er | wie üblich. 

0000000000000! Dworcowa 90. Saule Diga 60, I, 135511517 Dworcowa 6, 1 Tr. 84% %%% Die Leitung. 


in Buchführung 
Maſchinenſchreiben 
Jaßregabſch e 

Jahresab ge, 


22 


22 


© 


Sanzios Delegation in Genf. 


Danzig. 3. März. PAT. Der Danziger Senat wird 
zur Märzſeſſton des Völkerbundrates als Delegierte ent⸗ 
ſenden: den Senatspräſidenten Dr. Sahm, die Senatoren 
Dr. Konitzer und Dr. Volkmann ſowie den Rat Dr. 
Kerber. Die Danziger Preſſe gibt ihrer Verwunderung 
darüber Ausdruck, daß die Zuſammenſetzung der Delegation 
der reten Stadt Danzig jo zahlreich iſt, wo fih doch nur 

drei Danziger Angelegenheiten auf der Tagesordnung der 
Völkerbundſeſſion befinden und zwei davon mit Rückſicht auf 
die in der Zwiſchenzeit in dieſen Angelegenheiten begonne⸗ 
nen unmittelbaren polniſch⸗ Danziger Pers 
handlungen von der Tagesordnung abgeſetzt werden 
ſollen. Es gehen Gerüchte um, denen zufolge die Danziger 
Delegation in Genf Beratungen mit der Finanzkom⸗ 
miſſion des Völkerbundes in der Angelegenheit 
von Gehaltsverbeſſerung für die Danziger 
Beamten ſowie der t verbundenen Budgets 
fragen für das laufende Jahr pflegen wird. 


Die polniſch⸗litauiſche Einigun 
DE — Böllerbund. R 


Genf. 2. März. (VAT) Die Schweizeriſche Telegraphen- 
Agentur gibt befannt: Ju Kreiſen des Völkerbundes wird 
in biefem Augenblick das volniſch⸗litauiſche Ver ⸗ 
hältnis beſprochen. Man erwartet, daß ſchon im Laufe 
des März die in der Reſolution des Völkerbundrates vom 
Dezember des vergangenen Jahres vorgeſehenen Verhand⸗ 
— zwiſchen beiden Ländern zur Herbeiführung nor⸗ 
maler, freundſchaftlicher und gut nachbarlicher Beziehungen 
beginnen werden. Man iſt der Anſicht, daß die Mit⸗ 
arbeit der Vertreter des Völkerbundes bei 
dieſen Verhandlungen ſehr erwünſcht wäre und es ſowohl 
im polniſchen wie im litauiſchen Intereſſe liege, dieſe Mit⸗ 
arbeit anzunehmen. : 


Perſiſcher Miniſterbeſuch in Polen. 


Warſchau. 3. März. (PAT) Geſtern um 6,30 Uhr traf mit 
dem Moskauer Zuge in Warſchau der Außen miniſter 
Perſiens Ali Goli Han⸗anſari mit dem Handels⸗Attache 
der verſiſchen Geſandtſchaft in Moskau, Wahab⸗Zade, ein. 
Son der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Grenze an wurde der 
Minifter von einem Vertreter des polniſchen Außenmini⸗ 
Bun begleitet. Auf dem Warſchauer Bahnhof empfingen 

n Miniſter Staniewietz und hohe Beamten des 
Außenminiſteriums mit dem Departementsdirektor Yace 
kowſki an der Spitze. Am Sonnabend wird eine Sitzung 
des Miniſterpräſidiums ſtattfinden, die polniſch⸗perſiſchen 

andelöfragen gewidmet fein jol. An diefer Sitzung wird 
auch der perſiſche Miniſter des Außeren teilnehmen. 


Keine neuen Delrete? 


Warſchau, 3. März. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
Kreiſen, die der Regierung nahe ſtehen, gemeldet wird, 
ſollen nunmehr keine Dekrete mehr erlaſſen werden, 
bevor nicht das neue Parlament 1 iſt. 
Eine Ausnahme bilden lediglich die dringendften notwen⸗ 
digen Maßnahmen, ſowie diejenigen Erxlaſſe, deren Verə 
Sſſentlichung vom Miniſterrat bereits beſchloſſen wurde. 


Ein Yelret über das Strafverfahren. 


Der Miniſterrat hat in der am 2. d. M. unter dem Vor⸗ 
fie des Vizepremiers Bartel abgehaltenen Sitzung eine 
ihe ron Dekretsprojekten erledigt; u. a. hat der 
Miniſterrat einen Kodex des Strafverfahrens be. 
ſchloſſen, der als Dekret des Präſidenten der Republik in 

t treten wird. 

Es heißt, daß die Regierung nur noch eine beſchränkte 
Zahl von allerwichtigſten Verordnungen, darunter vor allem 
biejenigen, welche bereits dem Miniſterrate vorliegen, er- 
ledigen werde. Die meiſten Dekretsprojekte, an denen noch 
gearbeitet wird, will die Regierung in Form von Geſetzes⸗ 
projekten in den Sejm einbringen. 


Die Anleihe für Marian. 


Warſchau, 3. März. (Par Am 1. März hat das 
2 der Stadt arten den Bertran mit einer 
ruppe amerikaniſcher Banken über die Emiſſion 
von Obligationen der Stadt Warſchau in Höhe 
von 10 Millionen Dollar unterſchrieben. Die Obligationen 
werden in 80 Jahren rückzahlbar fein, d. h. im Jahre 1958, 
und werden mit 7 Prozent jährlich verzinſt. Die Stadt 
Warſchau hat das Recht, die Obligationen alle oder teil⸗ 
wetſe vor dem Fälligkeitstermine aufzukaufen. Die Mita 
leihe wird fih nicht auf Regierungsgarantien ſtützen und ijt 
zu Inveſtitionszwecken vorgeſehen. Die Subſkription der 
Obligationen ift gleichzeitig auf den Geldmärkten der Ber- 
einigten Staaten ſowie Europas zum Kurſe von 89 für 100 
vorgeſehen. Der Vertrag wird in den nächſten Tagen der 
Stabtverordnetenverſammlung vorgelegt werden, ſowie den 
Aufſichtsbehörden, das find das Innenminiſterium 
und das Finanzminiſterium. Die Regierungs⸗ 
behörden Reben in dieſer Angelegenheit bereits die Meinung 
des ame iſchen Finanzberaters Dewey eingeholt und 
nehmen der Anleihefrage gegenüber einen wohlwollen⸗ 
den Standpunkt e ; . 


in. 


Landwirte! Landwirte! 


laßt ſchon jetzt Eure 


Welllmaſchinen, Hacmaſchinen, Gras- und 

i: Getreidemäher und Adtergeräte of 
urgi 8 

e neee mene af 


Heiliger Ausführung können wir die Arbeiten. 
jetzt noch billiger ausführen als zum Hoch 2 


Bequeme Sablungsbedingungen,. E gemüfe, Blumen 
Hodam & Ressler, eee uf. 


Grudziądz, am Bahnhof. ift eingetroffen. 


2 Haupt- Preis- 
Damen- U. Kinder⸗ Perfekte Chneiverin $ verzeichnis _1928 


garderobe wird inu. geht he In u an 
„nem iherb. enfrei 
eee | teniet 
Achtung! Warnung. Crnſt Rapmann 
Danzig⸗ 2786 


ür Schulden meiner Marne hiermit jeden, 
Langfuhr. 


Frau Janina 
s en oder 5 mittler, 
en n —— Ba ich fr May s au Hündin Ahe 
A omme un i or Nahe 
x 8 * gleich welch 


Jan Kablan, ' 
Kordeckiego 15. Gdanska 62, Iı rechts. 


e » 
1598 ung ſtehe. zum Decken ge Bere 


Republik Polen. 
Der polniſche Geſandte in Riga bleibt. 


Der polniſche Geſandte bei der lettiſchen Regierung, 
Juliuſz Lukaſiewicz, über deſſen angeblich bevor⸗ 
ſtehende Abberufung vom Rigaer Poſten vor etwa zwei 
Monaten zahlreiche Gerüchte umliefen, iſt nachdem ſein Ur⸗ 
laub abgelaufen war, geſtern nach Riga abgereiſt, um die 
Amtsgeſchäfte wieder zu übernehmen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 5. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unfer Teil- 
gebiet Nebel und Bewölkung und wenig ver⸗ 
änderte Temperaturen an. 


Der Wahlſonntag. 


Herrliche Sonne und dazu lieblich⸗lauer Wind ſtrichen 
die Wellen des Wahlkampfes glatt, als wenn man Sirup 
darauf gegoſſen hätte. Es iſt zu keinerlei Zuſam⸗ 
menſtößen gekommen, wie uns mitgeteilt wird, und die 
Alarmbereitſchaft der Polizei, der Feuerwehr uſw. war um⸗ 
ſonſt. Das Straßenbild war etwas belebter als ſonſt, wozu 
beſonders die Zettelverteiler beitrugen, die die Paſſanten 
mit den verſchiedenſten Zetteln zu beglücken ſuchten. 

Eigentliche Wahlpropaganda war am Sonntag 
nicht mehr betrieben worden. Ein Auto fuhr mit Plakaten, 
die für eine polniſche Liſte warben, durch die Stadt. Die 
„Katholiſche Union“ hatte in der Sonntag⸗Nacht noch Stra. 
ßen und Zäune mit der Nr. 30 bemalt. Die verſchiedenen 
Wahlplakate und Aufrufe, die an den Litfaßſäulen angeklebt 
waren, und hier und da auch an den Mauern, lebten nur 
immer ein kurzfriſtiges Leben. Nur wo ſolch eine Säule 
im Schatten eines Polizeibeamten ſtand, hielten ſich die Pla⸗ 
kate etwas länger. 

Die Lifte Nr. 18 konnte auf die Straßenpropaganda pera 
zichten. Das Deutſchtum zog geſchloſſen zur Wahlurne und 
konnte ſo den Sieg für ſich buchen, als ſtärkſte Partei aus 
der Wahlſchlacht zurückzukehren. 


$ 5⸗Jlotyſcheine find gültig. Die Annahme, daß die 5> 
Zlotyſcheine vom 1. Mai 1925 aus dem Verkehr gezogen 
würden, beruht auf Irrtum. Bis fetzt ſind überhaupt noch 
keine 5⸗Zlotyſcheine aufoerufen worden, ſondern nur folme 
von 2, 10, 20 und 50 Zloty, Geſchäftsleute, welche die An⸗ 
1 der 5⸗Zlotyſcheine ablehnen, können ſich ſtrafbar 
machen. 

In. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Diebſtahls hatte 
ſich der Arbeiter Staniſtaw Nowicki aus Natel vor der 
zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 
Der Angeklagte trug vom Wochenmarkt einen Berne: Kar⸗ 
toffeln in die Wohnung einer Frau. Dort ſtahl er eine ſil⸗ 


berne Uhr mit Kette. Da N. wegen Diebſtahls bereits vor⸗ 


beſtraft tit, wird er dem gleichen Strafantrage gemäß zu 
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. — Der Wirt- 
ſchaftsbeamte Grzegorz Klecha aus Gumnowitz, Kr. Brom⸗ 
berg, iſt beſchuldigt, in einer Prozeßſache vor dem hieſigen 
Kreisgericht einen wiſſentlichen Meineid geleiſtet zu 
haben, indem er falſche Angaben über die Höhe ſeines Ein⸗ 
kommens machte und mit ſeinem Eid bekräftigte. Der 
Staatsanwalt beantragte, die Mindeititrafe wegen wiſſent⸗ 
lichen Meinerides — ein Jahr Zuchthaus — zu verhängen. 
Das Gericht nahm nur fahrläſſigen Falſcheid an 
und verurteilte den Angeklagten zu einem Monat Ge⸗ 
fängnis mit Bewilligung einer Bewährungsfriſt. — 
Wegen Beſchimpfung der Militärbehörde iſt 
der Arbeiter Staniſtaw Kunowſki angeklagt. K. richtete 
ein Schreiben an ein hieſiges Militärkommando, das von 
Beleidigungen ſtrotzte. Der Strafantrag lautete auf zwei 
Wochen Gefängnis, das Urteil auf 25 Zloty Gelde 
trafe oder fünf Tage Gefängnis. — Wegen Unter, 
ſchlagung iit der Handlungsgehilſe Marian Majewſki 
von hier angeklagt. M. kaſſierte für eine hieſige Kohlen⸗ 
firma Geld ein und iſt beſchuldigt, von den einkaſſierten 
Geldern 500 Zloty unterſchlagen zu haben. M. iſt geſtändig 
und fügt hinzu, daß er der Firma bereits das unterſchlagene 
Geld in voller Höhe zurückerſtattet hätte und bereits wieder 
bei der Firma tätig ſei. Der Strafantrag lautete auf zwei 
Wochen Gefängnis mit Bewährungsfriſt. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den Angeklagten zu 10 Zloty Geldſtrafe oder 
einem Tag Gefängnis. — Der Gehilfe Johann Gara 
ezynſki von hier mißhandelte am 13. Oktober v. J. ein 
Pferd. Als ihn ein Polizeibeamter nach dem Namen fragte, 
leiſtete G. Widerſtand und verweigerte die Nennung ſeines 
Namens. Der Strafantrag lautete auf zwei Wochen, das 
Urteil auf fünf Tage Gefängnis mit Bewährungs⸗ 
friſt. — Wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
iſt der Chauffeur Franz Moramffi von hier angeklagt. 
M. iſt beſchuldigt, am 13. September v. J. in der Wilhelm⸗ 
ſtraße einen Paſſanten angefahren zu haben, wodurch dieſer 
leicht verletzt wurde. Der Strafantrag lautete auf 30 Zloty 
Geldſtrafe; das Gericht nahm keine Fahrläſſigkeit des M. an 
und ſprach ihn frei. Hu 

§ Ein Betrüger, der 37jährige Herrmann Krüger aus 
dem Kreiſe Strasburg, wurde verhaftet, da er ſich als 
Reiſender ausgab und Mandolinen zum Kauf anbot, ſich 
e at geben, darauf hin aber ſich ſelbſt nicht mehr 
ehen ließ. 


Uebermorgen 


also am Donnerstag, den 8. März, beginnt die Ziehung der V. Klasse 
der 16. Staatslotterie, in der man mit Leichtigkeit bedeutende 
Beträge gewinnen kann, denn jedes zweite Los gewinnt. 
Die Ziehung dauert über einen Monat. Der Gesamtbetrag, der 
53800 Gewinnlose nur dieser einen Klasse beläuit sich auf 
17 300000 Zloty, wobei man auf ein Los 650000 Ztoty 
gewinnen kann, ; 3 a: 

Ein jeder von uns muß unbedingt spielen, denn eine ähnliche 
Gelegenheit kommt nicht jeden Tag vor, nur zweimal im Jahre. 

Man soll also nicht zögern, Im eigenen Interresse müßte 
sich jeder mit einem Los der V. Klasse in der staatlichen Lotterie- 
Kollektur von Edward Chamski, Bydgoszcz, ulica 
Pomorska 1 gegenüber dem „Hotel Adler” (Tel. 39) versorgen. 

Sämtliche Gewinne werden sofort ausgezahlt. 

Die täglichen Ziehungslisten sind in unserem Büro unent- 
geltlich einzusehen. An Auswärtige werden die Lose nach zu- 
voriger Einzahlung des Betrages auf das Scheckkonto P. K,«O. 
Nr. 209007 versandt. - 3060 
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ner ſtahlen am vergangenen Sonnabend in dem 
an äft — 77 Jaſzkowſki in der Danzigerſtraße ein 
Stück Seide. Es handelte ſich um ein Diebes⸗Trio, das 
aus Lodz eingetroffen war, um hier ein kleines „Gaſtſpiel“ 
u geben. Das Gaſtſpiel“ bekam aber den Dieben ſchlecht: 
Der eine der Diebe, der 20jährige Boleſlaw Kuraſik, 
wurde verhaftet. Die Mittäter, ein Mann und eine Frau, 
werden zurzeit noch geſucht. 

Einbrecher drangen geſtern nachmittag in das Geſchäft 
der Frau Jadwiga Kieplin, Weltzienplatz 3 ein und 
ſtahlen 250 Zloty und 30 Tafeln Schokolade. — Aus dem 
Schaufenſter des Geſchäfts der Frau Maria Sawicka 
ſtahlen Einbrecher Schirme und Galanteriewaren im Werte 
von 100 Zloty. f 

§ Berhajtet wurden zwei Diebe, eine geſuchte Perſon 
und zwei Trinker. E ; 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


D. G. f. K. u. W. Der Kammermuſikabend am 9. März, 
abends 8 Uhr, im Zivilkaſino bringt in reicher Folge Klavierpor⸗ 
träge (Beethoven » Seih: Kontre⸗Tänze, Beethoven = Bufomi: 

Ecoſſaiſen uſw.), Volkslieder in der Bearbeitung von Brahms, 
Lieder von Mozart, Schubert, Schumann, Leo Blech, Volks⸗ 
liederduette und Rezitationen (Lilieneron, Dehmel, Fon⸗ 
tane). Vorverkauf nur in der Buchhandlung E. Hecht Nachf., 
Gdanfka 19. (3664 
In der Baptiſtengemeinde, Pomorſka (Rinkauerſtr.) 26, finden in 
dieſer Woche von Montag bis Freitag abends 8 Uhr und Sonn⸗ 
tag, nachm. 4 Uhr Evangeliſations vorträge ſtatt. 
Herr Prediger G. Pohl⸗Danzig⸗Zoppot, wird über wichtige reli⸗ 
giöſe Themen reden. Dieſe Veranſtaltung ſteht auf dem Boden 
des einen Evangeliums von Chriſtus und auf dem Bekenntnis⸗ 
grunde aller wahren evangeliſchen Chriſten. In der der 
mit allen Gläubigen hält ſich dieſe Arbeit fernab von feder reli⸗ 
giöſen Parteipropaganda, ihre Segen kommt darum auch allen 
Gläubigen zugut. Die Abendvorträge ſollen insbeſondere den 
religiös und kirchlich abſeits Stehenden dienen, die an den Nach⸗ 
mittagen ſtattfindenden Bibelſtunden mehr dem Erbauungs⸗ 
bedürfnis der Gläubigen. Zu allen Verſammlungen hat jeder⸗ 
mann freien Zutritt. (S. auch das Inſerat.) (3661 
Konzert Annem. Hecht⸗Heufeld (Viol.) heute, Montag, den 5. B. 
8 Uhr abends im Zivilkaſino. Billettverkauf bei Wernicke, Dwor- 
coma 3, und Idzikowſki, Ganſka 16—17, (3309 
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* Bartſchin, 3. März. Unfall mit tödlichem 
Ausgange. Am 29. v. M. geriet auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe der Lokomotipführer Andrzej Chelminiak gegen 
7 Uhr abends zwiſchen zwei rangierende Waggous und 
wurde von den Puffern derart ſchwer verletzt, daß er auf der 
Stelle ſeinen Geiſt aufgab. Ch. galt als das Muſter eines 
Beamten. Er hinterläßt Frau und vier Kinder. 

9000 Debenke (Debionek), Kr. Wirſitz, 3. März. Ein Ban⸗ 
ditenüberfall wurde in der vergangenen Woche beim 
Beſitzer Wirzowſki, Kasmirowo, verübt. Eine Bande 
von vier Mann, die ſich als Polizei ausgab, forderte den 
Beſitzer W. auf, die Tür zu öffnen. Wirzowſki weigerte 
ſich, der Aufforderung Folge zu leiſten, worauf die Banditen 
zweimal in die Fenſter ſchoſſen und dann durch die Feniter 
ins Haus einſtiegen. Sie ſtahlen ſämtliche Wäſche und Klei⸗ 
dungsſtücke. Der Schaden wird auf 800 Zloty geſchätzt. f 
æ Polen (Poznan), 4. März. Wegen Totſchlag z 
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt wurde der Karl Caidler, 
dem auf Grund von Zeugenausſagen nachgewieſen wurde, 
daß er am 2. Auguft vorigen Jahres feine Gattin Jozefa 
Caidler in einer Scheune aufgehängt hatte. Der Ange⸗ 
klagte ſelbſt hat die Tat nicht eingeſtanden. — 
Selbſtmord. Aus bisher unbekannten Gründen hat der 
Hauptmann des 7. Pionierregiments Marzell Koche in der 
Wohnung, Bitterſtraße 51, die Waffe gegen ſich gerichtet. In 
ſchwer verletztem Zuſtande wurde er ins Militärlazarett ge⸗ 
ſchafft. — Erſchoſſen hat ſich mit einem Revolver die 
Beamtenfrau Pauline Beiſert von der Kronprinzen 
ſtraße 96. Auch hier ſind die Motive unbekannt. — Der 
Poli z ei gelang es, einen gewiſſen Kazimierz Luka⸗ 
jé ewi Ei feſtzunehmen, der im Dreiblattipiel feine Partner, 
meiſtens Provinzler, auf gemeine Weiſe zu betrügen ver⸗ 
ſtand. 
—ůůů ůů ů—ů— ů ů—— —öß—ß—— ˙ D ————— —— 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: ohannes Krufe: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przogodzet: gedruckt und 
heraus gegeben von A. Dittmann T. 3 o. 5. fämtlich in Bromberg. 
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Anderbeder ist 
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Gelbhafer 


opel, 

neue, ſowie wenig ges 
brauchte. Ständige de 

auf der Beri. Station Lauchſtedt, Provinz 

Sachſen, von ca. 40 Sorten als beſter erkannt, 

gibt mit 75% über Höchſtnotiz Poznan ab 


legenheitskäufe in 
bon Wuthenan. 


größter Auswahl in 
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Poledno b. Terespol, Pomorze. 


Riffeln 
von Schroimühlenwaizen 


sachgemäß nach neuester Original- 
vorschrift von Krupp. 3619 


Lager von Mahlscheiben aller Art, 


Kodam 4 Kessler, Danzig 


Maschinentabrik, gegr, 1885. 
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R. Janoschke, 
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ul. Sniadeckich 56. 
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s Käſe a 
Tilſiter Vollfett Ia. 
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 Jowie Limburger 
[I Käte offeriert 3. Fa⸗ 
ſtenzeit per Nachnahme 
2507 Guſtav Hoffmann. 
Dworzyska, p. Chełmno, 
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Neu aufgenommen: 
Herren-Stoffe Damen-Stoffe 


Herren-Anzugstoffe, gute, fragfähige Qual, mod. 12 50 Neue Karo-Stofie, hochaparte, moderne Muster, ent- 10 80 
Musterung u. Farben, 140-150 cm breit . 21 18.50, 16. zückende Farben, reine Wolle . 2 2 222 220. . 


Herren-Anzugstoffe, reine Wolle, gute Qualitäts. 23 50 Popeline, praktische Kleiderware in den modernsten 3 90 
%%VCF§Ü²ù euere T ee Nipstropellhé, bewährte Qualität. in den 2" 
Blaue hg Ph und Serge. für giona apartesten Frühjahrsfarben zł 11.90, 9.50 6.30 

40-480 em bret . e e reinn. Quala 2.50 | kosim- und Mantalstotte für Sirade und Sport Q Ff 
pi z "elle ai : 5 { in englischem Geschmack . .... 21 15.50, 1350 J. 
Ga ee t am eee 28 30 . die oone 9 für Mäntel * Keane weiche 13 50 
PEAN E ERO AE x schmiegsame Qualitt. . 2 32.—, 2450, 17.50 è 
Streifhosen-Stoffe, schwarz-weiße, grau-schwarze Gemusterte Kasha, entzückende Phantasie-K fü 
Streifen, mit feinen Effektstreifen, 140-150 cm breit 31.00 | Mäntel und Kostüme er ia * £ À a Br 2 STAS 28.50 


Futter-Stoffe für Anzüge, . erprobte Qualitäten, Shetland, hochaparte Neuheit, für Kostüme und Mäntel 28.50 
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5 * l Nu. \ Pi Re komplett eingerichtet, einschließlich Knöpfe Burburry für Mäntel’ und Kostüme, reinwollene Quali- 
7 N WW v, WIR Au F , EE 32 27.50 2,50 Htewaren na Na bee I 35.—, 30.— 23.50 
RN i 2 N Sr 1 „ * 7 P 
re,, y Mtin Seiden-Stoffe za 
ES ee Hs 7 . Cröpe de zn reineeidene, . Crêpe de RN 
5 I u. Lyoner Qualität, in modernsten Farben- chweizer un yoner ualiſätsware, 
aue ö 1 0 UN LE 22 Z Mmm. . sorfimen ten zł 24.50, 17.50 12.90 neueste Musterung . . . zł 29.50, 27.90, 23.50 


= 
INN, weg Crêpe Georgette, die große Mode, reine 
A © N, ml Seide, in Lyoner und Schweizer Fabri - 10 50 K.-Seide in prima Qualitäten und allen 4 25 
— katen, in vielen Farben 19. farben . . . zł 12.25, 11.—, 6.50, 5.20, + 


+ Sronirs Bydgoszoz, Stary Hynek 5-6 


Frühjahrs-Modelle | 


für wenig Geld! 


[Friedrichsplatz), 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorfer frühe gelbe 


! au er Spangenschuh We Aa 1 
mit Zierstepperei i elegantes Frühjahrsmode 
25.00 28,50 Viktoriaerbse, 


eingetragene D,-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste und frühreifste Viktoriaerbse 


Original Meines Kolhen Sommerweizen, 


4 . — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
fs 2 Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an erster 
GNIEWK Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai ist flugbrandimmun. 


Original Nimpaus roter Schlanstedter Sommerweizen 


D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ansaat Pera is Sommerweizen 


äußerst lagerleste, hocflettragreiche Neuzüchtung, 


55 


Feinfarbiger Spangenschuh 
mit Zierloch,,.e]. Straßenschuh 


Brauner Boxo. - Spangenschuh 
mit Rubbersohle 
50 


— > 
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| Brauner Boxcalf-Herren-Halbschuh 1 Brauner Herren-Halbschuh 


Rahmenarbeit | _ mit Rubbersohle Original Heils Frankengerste 
25.00 D.-L.-G,-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne zu lagern 


und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner Braugersten Aus- 


stellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Meines Hannagerste 


D.-L. G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, 2289 


1. Ahsaat Svalöfs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, ertragreiche "Gerste von vorzüglicher Brauqualität, ` 
stellen wir hiermit zum: Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft. 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


F 


Mercedes, Mostowa 2. 


. 


haben fich. Jagal· Tabletton horvorragend bewährt 
Ein derſuch überzeugt! ® 


erhielten bei den großen auerprüfungen seitens der D. L. G. 
bei allerschärfster Konkurrenz als einzige Maschine 


2 erste Preise u. 2 silb. Medaillen. 
Sämtliche Größen 1—4 m zu günstigen Bedingungen 
sofort ab Lager lieferbar, desgleichen Be 


Orig. Siedersiehener Drillmaschine „Saxonia“. $ 
Arthur Femke, Grudziadz. | 


Achtung! DE 


Kaſtriere Haustiere jeder Art. Spezia⸗ 
j lität: Hengſte. — Langjährige 
Praxis, garant. für ſachmänn. Ausführung. 
Bei ea tigung komme auch nad) außer⸗ 
alb. Meldungen im Reſtaurant Kaminski 
ydgoszez, ul. Nakielska 128. 1597 
Andrzej Kurka, Kaſtrierer. 


LUKULLUS 


70 ARTE 


Original v. Lochows 
Petkuser Belbhafer 


gesund, 


dürrefest, ak: 
hoch ertragreich, 


feinspelzig,daher hoher Futterwert 
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und in- | = 
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F. Kreski J- ' 
i ; empfiehlt zu Originalpreisen Posener Saathi echt 
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e SSBE SH Landw. Zentral-Genossenschaft | T. z o. p. 
Ie er N | Spofdz. z ogr. odp, Poznan ö | Poznań. \ 
Zuckerwar.- Fabr, -U. WeIDSIF i ] , 
Bydgoszcz, Pornaiska 28, Dworcowa 98 18 een v. Filiale Bydgoszcz, Dworcowa 30, 1 Treppe — —— 
xole, Gru aldzka 


B. Muszynski, Seil- 


Telefon 374. 3146 
fabrik, Lubawa. Guru ANN. 5 


Grossisten u. Wiederverk. erhalt. Vorzugspr. 


